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Die franzöfifche Regierung nach Tours geflohen

Der Krieqseinlrill Italiens
Benito Mussolini : „ Dieser gigantische Kampf ist nur eine neue Phase und die logische Entwicklung unserer

Revolution , ist der Kampf der armen , aber an Arbeitskräften überreichen Völker gegen die Aushungerer ,

die alle Reichtümer und alles Gold dieser Welt monopolisieren und direkt in ihren Krallen halten "

Freuden - und Sympathiekundgebungen im Reich / Ungeheurer Eindruck in der ganzen Welt

Verfotaim der aeschlaaenen Armeen
Starke feindliche Kräfte abgesprengt und umschlossen / Große Erfolge der Luftwaffe in Le Havre

Ein Kreuzer und vier Transportschiffe im Nordmeer durch Bomben vernichtet

Der Duce übernimmt den Oberbefehl
„ Die deutsch - italienische Übereinstimmung in ihrer ganzen historischen Bedeutung lebendig "

An der Sette Deutschlands
Von Fritz Günther

Unsere Zeit ist erfüllt von Ereignissen , die das Maß des
im Ablauf historischer Entwicklungen Üblichen um ein
Bedeutendes überschreiten . Noch ringen die deutschen Ver¬
bände auf einer Front von noch nie dagewesener Breite in
Frankreich um den Sieg der deutschen Waffen , der sich in
dem ebenso kühnen wie unaufhaltsamen Vorwärtsdrängen
unserer tapferen Soldaten wie in dem haltlosen Rückzug des
von dem Elan des deutschen Angriffes auch diesmal wieder
erschütterten und zerschmetterten Gegners deutlich abzeichnet .
Dies alles aber , von dem wir in der Heimat mit stolzer
Freude und Dankbarkeit Kenntnis nehmen , vollzieht sich
mit der P r ä r r s i o n,e i n e s zuverlässigen Uhr¬
werkes , das einmal aufgezogen , fein Gangwerk vollendet
und den Zeiger unerbittlich auf die Stunde der Ent¬
scheidung rüIt . Die Stunde der Entscheidung aber ist
gleichzeitig die Stunde des vollständigen Sieges ,
der mit der Gewaltigkeit und Größe seiner Umrisse immer
deutliche ? erkennbar wird . Sandelt es sich doch jetzt nicht
mehr um einzelne militärische Erfolge , die im Verlaufe des
uns aufgPwungenen Krieges errungen werden und mit dem
Siege unserer tapferen Kämpfer im Nordmeer , der gleich¬
zeitig die völlige Niederlage der Engländer vor Narvik
bedeutete , einen besonders heroischen Ausdruck deutschen
Heldentums fanden . Diesmal gebt es um das Ganze .
EßUöend ist nicht mehr der mit einigen Ortsnamen oder

n tßan0en angedeutete Gelandegewinn . auf dessen
einzelnen deshalb auch der stets kühl und

bleibende Heeresbericht des Oberkommandos der
SBenn sich aber der Tert des gestrigen

§ ^ ?r!s^ eercht .es bis zu der Feststellung erbebt , daß große
Erfolge bereits errungen sind , größere sich anbahnen .

Rom . 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Agencia Stefani ' schreibt u a . : „ Die
begeisterten Kundgebungen des Volkes , das die Rede fernes
Duce hörte , gibt vor der Geschichte der eisernen Ge¬
schlossenheit des italienischen Volkes tn
diesem heute England und Frankreich erklärten Krieg dre
Weibe . Italien ist stets von den Westmächten in seinem Auf -
fiiea behindert und in seinem Leben beeinträchtigt worden .
"Anstelle der unbedingt notwendigen und unvermeidlichen
Revision ist Italien mit Sanktionen bedroht und durch die
Blockade behindert worden . Mit vorteilhaften und
gereckten Vorschlägen hatte Italien versucht , den
neuen Zusammenstoß zu vermeiden , aber die plutokrati -
schen und reaktionären Mäckte haben den
Krieg gewollt : sie werden den totalen Krieg haben ,
den sie haben wollten . Mit der Entscheidung seines Ein¬
greifens bleibt Italien seinen Verpflichtungen treu und ge¬
horcht damit zugleich seinem Eeickick . Ein großes Volk
kann sich nicht von der Geschichte fernhalten

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptquartier . 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die großs Schlacht zwischen der Kaualküfte und

der Maas ist immer noch in vollem Gange .
Am rechten Flügel nnd in der Mitte wird die

Verfolgnng der geschlagene » französischen
Armeen rastlos fortgesetzt , zwischen Reims und de »
Argoave » » och erbittert , aber erfolgreich ge¬
rungen . An mehreren Stelle » sind starke feindliche
Kräfte abgekvrengt und umschlossen and gehen
ihrer Vernichtung entgegen .

Infolge der schwere « blutigen Verluste und
der groben Einbuße an Gefangenen und Material
aller Art schwindet die feindliche Widerstands -
krakt zusehends dahin .

Kampf - und Sturz ! ampfverbände griffen
wiederum den Lasen u » d die Kar - Anlagen von Le Havre
an . zerstörten die Schleusen , versenkten einen Zerstörer
und beschädigten « eitere Schiffe , darunter einen Zerstörer
und zwei Transporter von 10060 Tonnen , durch
schwere Bombentreffer .

Reben de « dichte « Kolonne « des r « rSckgeheade » Fein -

Neuer Abschnitt beginnt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

» s . Berlin . 11 . Ium . Ei » neuer Abschnitt des
großen Krieges gegen die Plutokraten , an dessen Ende etn
gesundes und besseres Europa stehen wird , hat begonnen Seite
an Seite kämpfen nunmehr Deutschland und Italien „ ms die
Machthaber Englands und Frankreichs bereit sind , die
Lebensrechte unserer beiden Völker zu
respektieren “

. wie es gestern Reichsaußenminister von
Ribbentrop formulierte . Überall in Großdeutschland ist
diese Nachricht mit größter Freude und Begeiste¬
rung aufgenommen worden . Den Westmächten aber , die
immer wieder sorgenvoll ihre Blicke auf das Mittelmeer rich¬
teten . ist mit der gestrigen Rede des Duce die Antwort auf die
Frage erteilt worden , was Italien tun werde . Italien hat
den Weg des Krieges beschritten , da es nur so .seinen Lebens -
interessen gerecht zu werden vermag . Daß ein so großes Volk
einen solchen Entschluß aus freien Stücken sagt , unddaß
alle , die von der demokratischen Presse verbreiteten Mel¬
dungen . als ob wir einen Druck auf Italien ausgeübt hätten ,
eine Verleumdung find , braucht nicht weiter betont zu werden .
Wir wollen aber auch gerade beim Eintritt Italiens in den
Krieg dankbar feststellen , daß der Bundesgenosse uns schon
bisher wesentlich unterstützt ffct . Diese Unten
stützung lag nicht nur auf wirtschaftlichem Gebiet , sondern auch
auf militärischem . Hat doch auch die italienische Presse mehr¬
fach darauf verwiesen , daß Italien durch seine Haltung fran¬
zösische Kräfte gebunden hat . die sonst gegen uns
eingesetzt worden wären . _ „ . . . .

Mussolini hat in seiner Rede keinen Zweifel daran ge -
laffen . daß sich der Kamps Italiens ausschließlich
gegen England und Frankreich richtet , und daß
Italien nicht daran denkt , an der e Volker in
den Krieg hineinzuziehen . Diese Worte haben einen
starken Eindruck auf die Länder gemacht , an die sie sich in
erster Linie richteten . So wird aus der Schweiz gemeldet ,
daß die Stimmung dort ruhig und besonnen ist . obwohl sich
mit dem Kriegseintritt Italiens der Gürtel krieg ,
führender Mächte um die Schweiz geschlossen
hat . Auch aus Jugoslawien liegen Meldungen vor . daß
die Bemühungen englischer Agenten , die jugoslawische iSfrent «
lichkeit mit dem Hinweis auf die . .italienische Gefahr " aufzu¬
putschen . gescheitett ist . Man bat die .. Rede des Duce ohne
rede Nervosität ausgenommen . Rumänische Blatter
kennzeichnen Mussolinis Ansprache als klar und begreiflich .
In Griechenland hat die Erklärung Mussolinis , daß
Italien keine weiteren Länder anareifen werde , ebenfalls
stark zur Beruhigung beigetragen . Man wird nunmehr er¬
kennen . daß angesichts der schweren Niederlage der Weft -
mächte auch in den Svannungszonen . zu denen man die Türkei
und Griechenland rechnen muß . die besonnenen
Kräfte voraussichtlich die Oberhand behal¬
ten werden

In Frankreich hat die italienische Kri ^ serklärung sofort
Herrn R e p n a u b auf den Plan gerufen Er . der ja jetzt ort
genug das Wort ergreift , beschränkte sich darauf . Italien zu
verleugnen . Er sprach von Bemühungen um eine Verständi¬
gung mit Italien und von einer langen Geduld , die ausge¬
rechnet Frankreich an den Tag gelegt haben soll , das gleiche
Frankreich , das allen italienischen yorberungen stets nur
[ ein „ Niemals " entgegensetzte . Kein Problem gäbe es .
so meint Herr Reynaud plötzlich , das sich nicht durch Versiändi -
guna mit Italien hätte lösen lasten . Das ist eine E r -
fenntnis . die den Franzosen allzu spät kommt , nach
der sie bisher niemals handelten . Dann verstieg sich Herr
Reynaud weiter zu dem schönen Satz , daß Italien Frankreich
gerade in dem Augenblick den Krieg erklärt habe , in dem
Frankreich für die Unabhängigkeit der Völker kämpfe . Glaubt
Herr Reynaud mit so törichten Redensarten nock irgendwo
Eindruck machen zu können ? Die Welt weiß , daß einzig

zu einem Zeitpunkt , in dem das neue Europa
geschaffen wird . a

Als Vertreter des Königs und Kaisers führt der
Duce das ober sie Kommando über die
italienilckeWehrmacht und wird an seiner Seite den
von Marschall Badoglio geleiteten Eeneralstab haben .
Der Duce hat das unmittelbare Kommando über den Ehes
des Generalstabes und über die einzelnen Wehrmachtsteile
durch die Chefs des Eeneralsiabes des Heeres , der Marine
und der Lunwaffe .

Außerordentlich kennzeichnend war die Demoastra -
tiondesrömische » Volkes fürde « Führer . Das
Gefühl für das Bündnis ist im italienischen Volk außer -
ordentlick lebendig , weil Hitler die Jataitio « and de » Mat
gehabt bat , die historischen Probleme zwischen Italienern
und Deutichea anznvacken und zu löse » . Zwischen Italien and
Deutschland gab es niemals jene übliche » „ Niemals " : heute
ist die . Übereinstimmung in ihrer ganzen historischen Bedeut -
lawkert lebendig . "
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gelegt wurden , .gelang es der Luftwaffe auch ,
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. 9 * 6. wurden tm Nordmeer ein Kreuzer und
vier Transporter mit Bomben angeariiien und in
firner « etroffem daß die Mehrzahl dieser Schiffe ausbrannte .

Feindliche . Flugzeuge warfen wieder im Schutz der
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“ 8 ’ e “ 0e . davon wurden tm Luftkarnpf 19 . durch
Flak fecks ab geschossen , der Rest am Boden zerstört .Ferner wurden drei Sperrballons abgeschosien . Acht
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Der . Oberleutnant und Kompaniechef in einem Jnsan -
tenercfliment . Volk » Paeckelmann , hat an der Spitze
feiner Komvanledurck vorbildliche Kaltblütigkeit acht an¬
greifende feindliche Panrerkampfwagen zur Übergabe ae -
Uvungen . +

. u . Der deätsche Vormarsch geht in Frankreich
wie der heutige OKW -Berickt zeigt , auf der ganzenlangen Angriffsfront ohne llnterbreckung“ t1 * ® I
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und allein die Plutokratie » die Schuld trifft ,
wenn jetzt sich der Kriegsschauplatz vom Mittelmeer bis zum
Indischen Ozean erweitert .

Auf der gleichen Höbe , wie die Erklärung Reynauds ,
stehen die amtlichen englischen Auslassungen . Auch der eng¬
lische Rundfunk war plötzlich der Meinung , daß sich alle
Fragen auf dem Verhandlungswege hätten lösen lassen .
Diese Erkenntnis kommt in London genau so zu spät wie
in Paris . Dann aber glaubte man das englische Publikum
trösten zu müsien und erklärte , daß der Kriegseintritt
Italiens geradezu einen Vorteil für die Westmächte
bedeute , da man nun endlick die Lücke in der Blockade
schließen könne . Man siebt , auf welch wilde Eebanken -
sprünge man in der Not in den amtlichen englischen Kreisen ,
die sonst das Wott Blockade aus guten Gründen schon lange
nicht mehr in den Mund nehmen , kommt . Welche Hoff¬
nungen man aber sonst noch in London hegt , zeigt am
besten die englische Meldung , daß der Er - Negus „ seine
Residenz " in einem englischen Badeort verlassen habe und
in einem Londoner Hotel eingezogen sei . Immerhin fügt
man dann doch wieder etwas absckwäckend hinzu , über seine
Ziele und Absichten sei nock nichts bekannt . Er wird jetzt
in London verschiedene geflüchtete , gekrönte Häupter an¬
treffen . Bernerkenswett ist noch , daß Eburckill die günstige
Gelegenheit ergriff und schleunigst die ihm so unbeaueme
GebeimsiSung des Unterhauses , die auf beute verschoben
werden sollte , abblasen ließ .

Durch alle solche Lügen und Mätzchen kann man nie¬
manden mehr täuschen . Das Urteil der Geschichte wird ge¬
sprochen und vollzogen werden , denn daß Deutschland und
Italien in diesem Ringen über die Plutokratien siegen
werden , dafür bürgt ibre Jugend , dafür bürgen die Ideen
der beiden Revolutionen , dafür bürgt die unbändige Kraft
Deutschlands und Italiens , und dafür bürgt die tiefe un¬
wandelbare Freundschaft zwischen den Führern der beiden
Revolutionen : Adolf Httler und Benito Musiolini .
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dann wnien wir , daß sich etwas vorbereitet , was die kühnsten
Erwartungen noch übertreffen durfte .

In dieser Stunde da alle unsere Nerven gespannt sind
und erwartungsvoll den künftigen Ereignissen entgegen -
fiebern . hat der Duce des faschistischen Italien , Beniio
Mussolini , dem italienischen Volke und der Welt mit -
getellt . daß Italien zum Kampfe gegen den ge¬
meinsamen Feind England und Frankreich
an Deutschlands Seite getreten ist . Der Duce
bat seinerzeit gesagt , daß er erst dann wieder vom Balkon
des Palazzo Venezia zum italienischen Volke sprechen würde ,
wenn er Entscheidendes mitzuteilen bade . Diese vom
Schicksal bestimmte Stunde war gestern gekommen .
An der begeisterten Anteilnahme , mit der die Worte des Duce
nicht nur in Italien , sondern auch in dem verbündeten
Deutschland ausgenommen wurden , ist die Bedeutung
des Ereignisses in ihrer ganzen Größe zu ermessen .
Wir haben gewußt , daß diele Stunde nabe war . das Echo ,
das sie weckte , aber war ein gewaltiger Ausdruck der
Gemeinsamkeit des Schicksals , das Deutschland
und Italien nicht allein durch die politische Achse Berlin —
Rom und das militärische Bündnis verbindet , sondern auch
ein Beweis für das enge Freundschaftsverhältnis , das
zwischen den beiden großen Volkern seit dem Beginn der
revolutionären Umwälzung Europas durch den National¬
sozialismus und den Faschismus besteht . Wenn man einen
wahren Freund gefunden hat . dann geht man mit ihm bis

zum Ende . Diese seinerzeit in Berlin gesprochenen Worte
hat der Duce gestern in Rom wiederholt . Der Weg
Deutschlands und der Weg des Führers aber ist auch
der Weg Italiens , das nunmehr aus eigenem ,
freien Entschluß an die Seite Deutschlands getreten
ist und damit die Konseauenzen einer Haltung zog . die es
seit dem Beginn des Krieges immer vertreten bat .

, Schulter an Schulter mit dem deutschen Volke steht
heute das italienische Volk . In treuer Waffenkame¬
radschaft ist es damit zum Entscheidungskamvfe gegen
die Plutokraten angetreten , um . wie der Duce sagte , die
Waffen nun nicht eher niederzulegen , bis die Machthaber
Englands und Frankreichs bereit find , die Lebensrechte
unserer beiden Völker zu respektieren . Mit dem Eintritt
Italiens in den Krieg aber werden die letzten Illu¬
sionen . die man sich bei den Westmächten bis gestern noch
über den Ausgang des von ihnen entfesselten Brandes machte ,
völlig zerstört . Ihnen bleibt keine Hoffnung mehr . Ihr
Schicksal ist besiegelt , über dem Zusammenbruch einer
morschen und in seinen Fundamenten angefaulten Welt der
Pluto -Demokratien aber kündigt sich bereits der völlige
Sieg der jungen und starken Völker des nationalsozia¬
listischen Deutschland und des faschistischen Italien an . der
uns und den kommenden Generationen die Freiheit , eine
neue Ordnung Europas und den Frieden der Welt bringen
wird .

Volk Italiens ans Gewehr !

Proklamation Viktor Emanuels III .

an die italienische Wehrmacht

Rom , 11 . Juni ( Funkmeldung . l Aus dem Operations¬

gebiet hat der König und Kaiser Viktor Emanuel III .
an die italienische Wehrmacht unter dem heutigen Datum

folgende ' Proklamation gerichtet :

„ 5119 Oberhaupt aller Streitkräfte zu Lande , zu Wasser

und in der Lust kehre ich . wie vor 25 Jahren , in Eure

Reihen zurück und folge damit meinem Gefühl und
den Traditionen meines Hauses .

Das Kommando der an allen Fronten operierenden Trup¬

pen übertrage ich dem Chef der Regierung . Duce des

Faschismus und Ersten Marschalls des Imperiums .

Mein erster Gedanke gilt Euch in dem Augenblick , da

Ihr . indem Ihr die tiefe Liebe und die völlige Hingabe
an das unsterbliche Vaterland mit mir teilt . Euch anschickt ,
zusammen mit dem verbündeten Deutschland neue schmierige
Ausgaben im unerschütterlichen Vertrauen aus ihre Über¬
windung aus Euch zu nehmen .

Soldaten zu Lande , zu Wasser und in der Lust , vereint
mit Euch wie nie zuvor , bin ich kicher , daß Euer Mut und
die Vaterlandsliebe des italienischen Vol¬
kes unseren ruhmreichen Waffen noch einmal den
Sieg zu kichern vermögen ."

iah ! «

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Sämtliche britische Faschisten verhaftet
120 000 Londoner Kinder werden evakuiert

Stockholm . 10 . Juni . . .Nya Dagligbt Allehanda " meldet
aus London , daß sämtliche führenden Persönlichkeiten der
British Union , der faschistischen Partei Mosleys , verhaftet
worden seien . Am Donnerstag beginne , wie das Blatt weiter
beruhtet , die Evakuierung von 120 000 Kindern
aus London .

Der Marschbefehl Mussolinis an das italienische Volk — Italiens unwiderruflicher Entschluß : Eutscherdungskamps gegen
die reaktionären und vlutokratischen Demokratien . — Italien gedenkt keine anderen Völker in den Konflikt hineinzuzreben

Berlin , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop gab am Montag¬
abend im Bundesratssaal des Auswärtigen Amtes vor den
Vertretern der deutschen und der ausländischen Presse eine
Erklärung der Reichsregierung ab .

Die ErNärung der Reichsregierung bat folgenden
Wortlaut :

„ Die Reichsregierung und mit ihr das gesamte deutsche ,
Volk baden mit tiefer Bewegung soeben die Worte des Duce
Italiens vernommen . Ganz Deutschland ist tit dieser
biktorischen Stunde von jubelnder Begeisterung
darüber erfüllt , daß das faschistische Italien aus eigenem ,
freien Entschluß zum Kampf gegen den gemein -

Berlin , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Führer bat an
den König von Italien und Kaiser von Ätyopie » folgendes
Telegramm gerichtet :

Seiner Majestät dem König von Italien , Kaiser von
Ätyopien . Rom .

Die Vorsehung hat es gewollt , daß wir entgegen
unsererergenenAbsichten gezwungen sind , die Frei¬
heit und Zukunft unserer Völker im Kampf gegen England
und Frankreich zu verteidigen . 2 « dieser historischen Stunde ,
in der sich unsere Armeen zu treuer Waffenbrüder¬
schaft vereinen , drängt es mich . Eurer Majestät meine herz¬
lichsten Grüße zu übermitteln . Ich bin der festen Überzeugung ,
daß die gewaltige Kraft Italiens und Deutschlands den Sieg
über unsere Gegner davontragen wird . Die Lebens¬
rechte unserer beide » Völker werden dann für alle
3 e i t e n g e s i ch e r t s e i n . „ <u „ c ,

ge ». Adolf Hitler .

Versicherung unlösbarer Kampfgemeinschaft
Der Führer bat an den Duce folgendes Telegramm ge¬

richtet :
Seine Exzellenz dem Königlich - italienischen Regierungs¬

chef Cav . Benito Mussolini , Rom .
Duce !
Die geschichtliche Entscheidung , die Sie beute

verkündeten , bat mich auf das tiefste bewegt . Das
ganze deutsche Volk denkt in diesem Augenblick an Sie und
Ihr Land . Die deutsche Wehrmacht freut sich , im
Kampfe anderSeitederitalienischenKamera -
den stehe « , u können .

Im September des vergangene » Jahres haben die briti¬
schen Machthaber dem deutschen Reich ohne Grund den Krieg
erklärt . Sie lehnten jedes Angebot einer friedlichen Regelung
ab . Auch Ihr Vermittlungsvorschlag . Duce , wurde damals

Churchill muh gestehen
Loudon gibt die schweren Schiffsverluste vor Narvik $n

Kopenhagen . 10 . Juni . Unter dem Druck nicht mehr
wegzuleugnender Tatsachen sah sich Churchill am Montag
gezwungen , seit langer Zeit wieder einmal den Verlust eines
großen Kriegsschiffes zuzugeben . Reuter meldete nämlich ,
daß der Flugzeugträger „ G l o r i o u s “ als verloren ange¬
sehen werden muffe . Weiter wurde amtlich der Untergang
des Transporters ..Drama “

. des Tankers „ Oilpioneer
und der beiden Zerstörer „ Acatta " und ..Ardent " ju *
gegeben .

schen Moral man mit einem Freund bis , um

Ende marschiert . lTosender , nicht enden wollender

Beifall und immer sich wiederholende Rufe : Duce ! Hitler !

Heil ! ) So haben wir es gehalten und so werden wir es

halten an der Seite Deutschlands , an der Seile

seines Volkes und an der Seite der siegreichen deurschen

Wehrmacht . ( Endloser Beifall und erneute Heilrufe auf

Hitler und Mussolini . ! Ä » diesem Vorabend eines Er¬

eignisses von säkularer Troawelir ceteden wir unsere Ec -

Der Wortlaut der Kriegserklärung
Mitteilung an die Botschafter Englands und Frankreichs

Rom . 10 . Juni ( Funkmeldung .) „ Stefani “ veröffentlicht
folgende amtliche Verlautbarung : „ Heute . 16 . 30 Uhr . hat der
Außenminister Graf Ciano im Palazzo Cbigi den fran¬
zösischen Botschafter empfange » und ihm folgende
Mitteilung gemacht : ,

„ Seine Majestät der König und Kaiser erklärt ,
daß Italien sich ab morgen , dem 11 . Juni , mit
Frankreich als im Kriegszustand be¬
findlich betrachtet .

"

Um 16 .45 Uhr bat Graf Eiano den englischen Botschafter
nach dem Palazzo (Ebigi gebeten und ihm in der gleichen
Form mitgeteilt , daß sich Italien als mit Großbritannien im
Kriegszustand befindlich betrachte .

Wüste Wutausbrüche in England
Ausschreitungen gegen Italiener und Maffeaverbaftuagen

öasptschrlftleiter : Fritz Günther ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
Rar ! Knn $; für Kunst , Unterhaltung und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für
Stadtnachrichtrn , Vororte nnb wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil :
Dtto Kaffer ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav
Sche llenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Ztr . 8 gültig . Druck
und rerlog : £. Schellenberg ' sche Suchdruckerei , Wiesbadener Tagblart . TTirsrcr 'cn

Kopenhagen , 11 . Ium . ( Funkmeldung .) 9 *04 etnet
Reuter Meldung kam es tn den waten Abendstunden
des Montag in dem Londoner Stadtteil S o h o , tn dem zahl¬
reiche Italiener wohnen , zu „ einigen Unruhen .
Flaschen wurden geworfen und sogar von Feuerwaffen toe «

brauch gemacht . Einn Polizeideomter wurde verletzt und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden . Die Fensterscheiben ver¬
schiedener italienischer Restaurants wurden zertrümmert .
Die Polizei mußte die Ordnung wieder -
Wertteilen . Die Verhaftung italienischer Staatscuigehori -

gcr wird in den Hrovinzttädten fortgesetzt . Auch in Ltver -

pool schleuderte der Pöbel Sterne und,andere Gegenstände
aut die von Italienern geleiteten Geschäfte und Gaststätten ,
wobei beträchtlicher Schaden verursacht wurde .

Kurze . nt später gab Reuter eine „ Zusatzmeldung
heraus , die deutlich die Spuren des (Eingreifens des eng «

mit einem hartes „ Nein " bedacht . Die steigende Nichtachtung
der nationale « Lebensrechte Italiens durch die Machthaber
in London und Paris bat uns nun . die wir weltanschaulich
durch unsere beiden Revolutionen , volitisch durch die Ver¬
träge schon immer auf das engste verbunden waren , im» » m die Freiheit und Zukunft

oller endgültig zusammengeführt .
Duce des faschistischen Italiens ! Nehmen Sie die Ber -

ucherung der unlösbaren Kampfgemeinschaft des
deutschen Volkes mit dem italienischen Volke entgegen .

, , Ich selbst sende Ihnen wie immer in treuer Kamerad¬
schaft die herzlichsten Grüße .

Ihr .
gez . Adolf Hitler .

Fübrerhauptauartier . den 10 . Juni 1940 .

Erklärung der Reichsregierung
Gemeinsamer Kamps nm die Lebensrechte bester Völker

Der Führer an König und Duce
„ Zu treuer Waffenbrüderschaft vereint "

danke « zu Seiner Majestät dem König und Kaiser ( brausende

( Ovationen ) , der immer die Stimme des Vaterlandes zum
Ausdruck gebracht bat , und entbieten mit lauter Stimme
dem Führer unseren Gruß , dem Haupt Eroß -

deutschkands ! ( Wieder kommt es zu neuen stürmischen
Ovationen für den Führer .)

Zum drittenmal erbebt sich das proletarische und
faschistische Italien , stark , stolz , geschlossen wie noch nie . Die
Losung ist eine einzige , kategorische und für alle verpflich¬
tende . die bereits auf den Wellen des Äthers dabinschwebt
und die Herzen von den Alpen bis zum Indischen Ozean ent¬
flammt und begeistert : Siegen ! ( Tosender BeifallZ

Und wir werden siegen , bis endlich eine lange Periode
des Friedens und der Gerechtigkeit für Italien , für Europa ,
für die Welt anbrechen wirb .

Volk Italiens , ans Gewehr !
Zeige Deine Zähigkeit . Deine » Mut und Deine große

Tüchtigkeit !"

Ein millionenfaches Ja bekräftigte die Parole dieser
geschichtlichen Stunde , der der deutsche Botschafter
von Mackensen an der Seite des italienischen Außen¬
ministers Graf C i a n o in unmittelbarer Nähe des Duce
beigewohnt hat .

kamen Feind , England und Frankreich , an feine
Seite tritt

Deutsche und italienische Soldaten werden jetzt
Schulteran Schulter marschieren und solange kämpfen ,
bis die Machthaber Englands und Frankreichs bereit find ,
die Lebensrechte unserer beide » Völker z »
respektiere » .

Erst nach diesem Siege des jungen nationalsozialistischen
Deutschland und des jungen faschistischen Italien wird es
möglich Fein , auch unseren Völkern eine glücklichere
Zukunft 3 u sichern . Die Garanten des Sieges aber
und : die unbändige Kraft des deutschen und italienischen
Volkes und die ucwanäclbare Freundschaft unserer beiden
großen Führer Adolf Hitler und Benito M u s s o l i n t "

litten ßügenminitteis Duff Cooper , tragt . Diese Reuter -
Meldung versucht nämlich zu beschönigen . In ihr wird be¬
hauptet . daß im Soho von SLußwaiien kein Gebrauch ge¬
macht worden sei . Im übrigen bandele es itt . bei den dorti¬
gen Ausschreitungen um Schlägereien zwischen Erie «
chen ( ! ) unb Italienern . Duff Coover erdreistet sich
also die Schuld an den Unruhen den Griechen in die Schuhe
zu schieben und will so seine Landsleute reinwaschen .

Gleichzeitig meldet Reuter , daß auch aus anderen
Städten Berichte über Unrichen gegen italienische Eaststätten -
hesitzer vorliegen . So besonders in Edinburgh , wo mehrere
Personen verletzt wurden . Etwa 100 Perkonen wurden ver¬
haftet und die Polizei mußte mit dem Gummiknüppel ein «
schreiten . In Liverpool batten italienische Gaststätten be¬
trächtlichen Schaden erlitten und etwa 70 Jtalietzer
seien kektgenommen worden .

Die Muselmanen stehen zu Italien
Sie wollen für bas Imperium kämpfen

Rom , 11 . Juni . ( Funkmeldung . ) Nach einer Meldung
der „ Agencia Stefani aus Addis Abeba haben die
muselmanischen Untertanen von Jtalie -
nisch - Ostafrika bei den italienischen Behörden den
Antrag auf ihre Massen - Einherusuna gestellt ,
um aegen die Feinde Italiens zu kämpfen . In Addis Abeba
haben die Muselmanen am Montagabend in Stiaßenum -
yigen geschlossen für die Regierung und das Kriegsglück
Italiens demonstriert .

Duce : Die Parole heißt Sieg !
Rom , 10 . Juni . ( Funkmeldung .) Um 19 Uhr hat der

Duce des faschistischen Italien , Benito Mussolini , vom
Balkon des Palazzo Venezia dem italienischen Volk
und der Welt mitgeteilt , daß Italien zum Kampf gegen den
gemeinsamen Feind England und Frankreich an Deutschlands
Seite getreten ist . Die Rede bat folgenden Wortlaut :

„ Kämpfer zu Lande , zu Waffer und in der Luft !

Schwarzhemden der Revolution und der Legionen .
Männer und Frauen Italiens , des Imperiums und des
Königreichs Albanien , hört !

Die vom Schicksal bestimmte Stunde steht am Firmament
unseres Vaterlandes . Die Stunde unwiderruflicher
Entscheidungen hat geschlagen . ( Stürmischer Beifall . !

Die Kriegserklärung ist bereits an die Botschafter
Großbritanniens und Frankreichs ( anhaltendes Pfeifkonzert )
überreicht worben .

Wir treten gegen bie vlutokratischen unb reaktionären
Demokratien bes Westens zum Kampf an . bie zu jeder Zeit
unsere « Aufstieg behindert unb ost bie Existenz des italieni¬
schen Volkes hinterlistig bedroht haben . Die Geschichte der
letzten Jahrzehnte kann in folgende Worte zmammengefaßt
werben :

Phrasen , Versprechen . Erpressungen und schließlich als
Krönung bie niederträchtige vom Völkerbund angeordnete
Belagerung durch 52 Staaten . Unser Gewissen ist
völlig ruhig .

Mit Euch ist die Welt Zeuge , daß das Italien des

faschistischen Liktorenüünbels alles getan bat , was menschen¬

möglich war , um den Kamps , der Europa answühlt , zu ver¬

meiden . Aber alles war umsonst . Es hätte genügt die

Verträge , die nicht für alle Ewigkeit unantastbar sind ,

zu revidieren und sie den veränderten Verhältnissen

und dem Leben der Völker anzuvassen . Es bätie genügt , nicht

die wahnsinnige Politik der Garantie « aufzu¬

nehmen . die sich gerade für jene , die sie angeiiLmmen haben ,
als mörderisch erwiesen Hai . Es hätte genügt , den Vorschlag ,
ben bet Führer am 6 . Oktober 1939 nach Beendigung des

Polenieldiuges gemacht hot , nicht zurückzuweiken . ( Man hört

aus der Menge Heilrufe auf den Führers
Aber alle diese Dinge gehören nunmehr der Vergangen¬

heit an unb wenn wir heute entschlossen sind , bre Risiken unb
bie Opfer eines Krieges auf uns zu nehmen , so geschieht es ,
weil bie Ehre , bie Interessen , die Zukunft das mit ihrem
ehernen Gesetz verlangen , da ein großes Volk wirklich nur
ein solches ist . wenn es keine heiligen Verpflichtungen einlokt
und nicht den Ereignissen , die die Geschichte gestalte » , ans
dem Wege geht . ( Starker Beifall . ) __

Wir greifen zu den Waffen , um . nachdem das Problem
unserer Kontinentalgrenzen gelöst ist , auch bas P .r oblem
unserer Meeresgrenze « zu lösen . Wir wollen
bie territoriale unb militärische Kette sprengen , mit der man
uns in unserem Meer ersticken will , benn etn
Volk von 45 Millionen ist nicht wahrhaft frei , wenn es
nicht ben freien Zugang zu ben Weltmeeren hat . ( Erneuter
tosender Beifall . ) Dieser gigantische Kamps ist nur eine
Phase , unb bie logische Entwicklung unserer
R e v o l u t i o n . ist der Kamps der armen , aber an Arbeits¬
kräften überreichen Völker gegen bte Anshungerer , bie alle

Reichtümer unb alles Eolb dieser Welt monopolisieren und
direkt in ihren Krallen halten . .

Es ist der Kampf ber fruchtbaren unb tunnen gegen bte
unfruchtbaren und dem Untergänge geweihten Volker , es »fr
der Kamp ) zwischen zwei Jahrhunderten und

zwei Weltanschauungen . Jetzt , da die Wursel gefallen smb
und die Brücken in unserem Rücken kraft unseres Willens
verbrannt sind , erkläre ich feierlichtt . daß Italien nicht bte

Absicht bat . anbere Mächte , bie zur See ober zu Lande unsere
Nachbarn sind , in den Konflikt hineinzuziehen . Die . Schweiz .
Jugoslawien . Griechenland . die Türkei . Ägypten , mögen von

diesen meinen Worten Kenntnis nehme » , bte burch bte Tat¬

sachen ihre stritte Bestätigung erfahren werben . ___
Italiener ! 2n einer denkwurbigen Maffenkundgedung .

der von Berlin , sagte ich , daß nach den Gesetzen ber fakchisti -
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Der Wulschrer
eines verratenen Volkes

» Die Kapitalisten bringen fick in Sickerbeit , wir aber
müffen verrecken !"

wt . Aus einer amtlichen Pariser Mitteilung geht Bex
vor . daß die iranzöiiscke Regierung aus der
Hauptstadt geflohen ist . Das Armee - Oberkommando
hatte die Ministerien ausgeiordert . eine Verlegung tn bte
Provinz , „ entsprechend den festgesetzten Plänen

"
, vorzu -

nehmen . Der Kriegsverbrecher Reynaud . der noch vor
kurzem große Töne redete , hat es allo vorgezogen , das Werte
zu suchen und die Millionen der Pariser Bevölkerung
schmählich im Stich zu lassen . Vor der flucht fand
noch ein entscheidender Ministerrat statt , an dem Wey -
gand . der Flottenchef Darlan und der engliicke
Botschafter teilnabmen . Die Auseinandettetzungen
sollen zum Teil dramatischen Charakter angenommen haben .
Ihrem Vorbild Reynaud getreu , verliehen auch die
Börseniuden Paris , um der fliehenden Regierung
Gefolgschaft zu leisten . Havas gibt darüber eine kurze Mit¬
teilung aus . in der es heißt : . .Die Pariser Börse wird am
11 . Juni geschlossen kein . Ihre Wiedereröffnung findet äu
einem Zeitpunkt statt , der der Öffentlichkeit noch bekannt¬
gegeben wird .

" Wir befürchten , daß die französischen Kavl -
talisten und Börsenschieber noch einige Zeit auf diese Mit¬
teilung warten müssen .

Indessen wird Paris , wie eine Reutermeldung besagt , tn
Verteidigungszustand gebracht . Während die Ver¬
antwortlichen für diesen Krieg ihr kostbares Leben in Sicher¬
heit bringen , setzt man die Existenz von unzähligen Un¬
schuldigen auf Spiel . Die Barrikaden und Sperren , die man
in den Straßen und auf den Plätzen errichtet , dienen nach
Ansicht der Pariser weniger dem Widerstand gegen die deut¬
schen Truppen , der in dieser Form ohnehin nutzlos ist , als
der Verteidigung der wenigen zurückgebliebenen Kriegs¬
treiber . wenn der Volkszorn zum Ausdruck kommt .

Die Stimmung der Bevölkerung wird von Stunde zu
Stunde verzweifelter . Trotz aller Bluturteile kann der
iüdische Denker Mandel die Panik nicht auf Balten , die
durch di « Kriegserklärung Italiens auf den Höhepunkt ge¬
trieben wurde . Hals über Kopf flüchtet jeder , der dazu in
der Lage ist . unter Mitnahme der notwendigsten Kleider und
Habseligkeiten . Die Ausfallstraßen nach Süd - und Südwest¬
frankreich zeigen Bilder eines unbeschreiblichen
Elends . Frauen . Kinder und Greise sind schon feit Tagen
auf allen möglichen Verkehrsmitteln und zu Fuß unterwegs .
Sie kommen jedoch kaum vorwärts , da alle Straßen ver¬
stopft sind . Die Eisenbahnstationen werden belagert . Die
Abteile sind überfüllt , selbst die Dächer sitzen voll verzweifel¬
ter Menschen , die der Katastrophe zu entrinnen suchen .
Der Mob beginnt bereits zuvlündern . vor allem
werden die Geschäfte der Italiener zerstört und ausgeraubt .
Der letzte Rest von Vertrauen ist geschwunden und man weiß ,
daß alles verloren ist .

Ein Südamerikaner , der bereits am Sonntag mit seiner
Frau in Spanien eintraf , gibt ein grauenhaftes Bild der
Verzweiflung . Die Angst vor Spionen und Saboteuren , bte
von den amtlichen Stellen geschürt wurde , bedrohte jeden
Ausländer . Ein USA .- Bürger griechischer Herkunft wurde
von der hysterischen Menge fast zu Tode geprügelt . Die
Bahnhöfe sind von einer unübersehbaren Menge umlagert ,
die die glücklichen Besitzer von Fahrkarten in nicht wieder¬
zugebender Weise beleidigen und beschimpfen . Immer wieder
hörte man den Ruf : „ Schlagt sie tot . die Kapitalistenhunde "

oder „ Sie bringen stch in Sicherheit , wir aber müssen ver¬
recken !" Als es dem Südamerikaner durch das Dazwifchen -
treten französischer Offiziere gelungen war . den Bahnsteig
zu erreichen , und als sich der Zug in Bewegung setzte , erklang
aus der Menge ein einziger wilder , tierischer Schrei , in dem
sich Angst . Wut und Verzweiflung mischten . Das
ist das Werk der Plutokraten , die durch die jahrelange
Kriegshetze ihr Volk in die Vernichtung bineingetrieben
haben .

Der neue Regierungssitz
Genf . 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Zu der amtlichen Mit¬

teilung über die Verlegung des französischen Regierungssitzes
meldet die „ Suisse " aus Paris , daß die Regierung beschlossen
bat , kick nach Tours zu begeben . Sie wird von den
meisten fremden Botschaften und Gesandtschaften
begleitet . Die Zeitungsbetriebe werden ebenfalls nach
der Provinz verlegt .

Verbrüderung der Waffen und des Blutes
Große Kundgebung vor der italienischen Botschaft in Berlin

vom Balkon

Berlin . 10 . Juni . Unmittelbar nach der Übertragung
der Duce -Rede begab stch der Reichsminister des Auswärttgen
v . Ribbentrop in die Königlich - Italienische Botschaft ,
um . Botschafter Dino Al fier i zu dieser schicksalhaften Ent -
scherdung im Namen des Führers zu beglückwünschen . Er
überbrachte damit zugleich die Glückwünsche des ganzen deut¬
schen Volkes , das stch inniger denn je verbunden weiß mit
dem faschistischen Italien .

Ergriffen von der Bedeutung dieser großen Stunde hatte
stch vor der italienischen Botschaft eine g roß e Mens chen -
menge einsefunben . die mit herzlichen Kundgebungen eine
Ansprache des Königlich - Italienischen Botschafters Dino
Alfieri dankbar beantwortete .

. V « r .dem Balkon der Königlich - Italienischen Botschaft
hielt Botschafter Sibert folgende Ansprache :

Kameraden !
Im Namen des ganzen italienischen Volkes spreche ich

Ihnen den lebhattesten und wärmsten Dank für diese groß¬
artige und bedeutungsvolle Kundgebung , welche einen lauten
Widerhall zum Schlachtruf darstellt , der . von der wuchtigen
Stimme des Duce ausgestoßen , stark und feierlich durch alle
Gaue des faschrsttschen Italiens schallt .

Diese Kundgebung , welcher die Anwesenheit des Reichs -
außenministers v . Ribbentrop , dem ich hiermit für sein
Erscheinen recht herzlich danke , besonderen Nachdruck verleiht ,
ist ein spontaner und lebendiger Beweisder engen
Verbundenheit unserer beiden Länder , die durch das
besonders glückliche Los vereint sind heute von zwei großen
Führern geleitet zu werden , deren persönliche Freundschatt
und gegenseitiges Verständnis stch so augenscheinlich in der
unmittelbaren , begeisterten , stürmischen Zustimmung wider¬
spiegelt , die bei beiden Völkern jede ihrer Geste und jedes
ihrer Worte anslöst .

Deutschland und Italien , deren historische Entwicklung
gleichartig war und deren geistige und kulturelle Bande

— Der Reichsaußenminifter und Botschafter Alfieri sorachen
zur Menge .

weit in die Geschichte zurückreichen , finden sich noch einmal
in der überein st immungeiner revolutionären
Bewegung wieder , welche buteb die Geltendmachung der
besten Eigenschaften der beiden Rasten zur Erneuerung der
beiden Länder geführt bat .

Der stählerne Pakt , welchen , den Weisungen
unserer beiden Führer gemäß . Reichsaußenminister
v . Ribbentrop und Minister C i a n o vor einem Jahr
hier in Berlin abgeschlossen haben , findet heute in der V e r -
brüderung der Waffen und des Blutes seine
höchste Verwirklichung , welche der Führer und der Duce als
Interpreten des Willens der beiden Völker gewollt haben .

Das deutsche und das italienische Heer werden i m
gemeinsamen siegreichen Marsch mit der un¬
widerstehlichen Gewalt ihres Mutes und ihrer Schwerter der
unerträglichen Vorherrschaft der morschen , gierigen Pluto -
kratien recht bald ein Ende bereiten . Durch die Trümmer
der alten , dem Niedergang geweihten Welt hindurch werden
sie den neuen Weg bahnen , auf welchem das große Deutsche
Reich und das italienische Imperium wie heute , so immerdar ,
im Zeichen des Hakenkreuzes und des Liktorenbündels ver¬
eint . durch die kommenden Jahrhunderte schreiten werden ,
um eine neue Zeit der Zivilisation und Gerechtigkeit zu
schaffen und zu erhalten .

Für unseren sicheren Sieg und für untere beiden großen
Führet :

Siegheil ! "

Anschließend an die Ansprache von Botschafter Alfieri
Überbrachte der Reichsminister des Auswärtigen v . Ribben¬
trop den Berliner Volksgenosten die Grüße des Füh¬
re r s und würdigte auch leinesseits in bewegten Worten das
große Ereignis und schloß mit einem Siegheil auf den Führer
und den Duce .

Spontane Kundgebungen im ganzen Reich
Ausdruck großer Freude

Berlin . 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Die geschichtlichen
Stunden des Nachmittags und Abends des 10 . Juni 1940
wurden wie in der Hauptstadt des Eroßdeutschen Reiches
so auch in allen seinen anderen Städten mit großen
spontanen Kundgebungen begangen . Die be -

?eistette Menge zog vor die italienischen General -
onsulate und Konsulate , wo solche am Orte waren ,

und erlebte dort zusammen mit der ansässigen italienischen
Kolonie , meistenteils auch mit den in Deutschland beschäf¬
tigten italienischen Landarbeitern , in großer
Freude und herzlicher Sympathie den Augenblick , in dem
der Duce des faschistischen Italien seiner Nation den Marsch¬
befehl gegen die gemeinsamen Feinde Deutschlands und
Italiens gab .

2n der Hauptstadt der Bewegung . München , hatten
stch vor dem Haus des italienischen Generalkonsulats die

und herzlicher Svmvathie

Angehörigen der italienischen Kolonie und eine große
Menge von Münchenern versammelt . Nach Beendigung der
Rede des Duce erschien der italienische Generalkonsul ,
Minister Pittalis . der mit einer kurzen Ansprache den
deutschen und itblienischen Kameraden für die begeisterte
Kundgebung dankte und auf Italien und Deutschland ein
Hoch ausbrachte . Oberbürgermeister Reichsleiter F i e BI e r
wies dann ebenfalls vom Fenster des Generalkonsulats aus
auf die historische Bedeutung der Stunde Bin , in der das
Bündnis zweier junger Nationen und ißier großen Führer
sichtbaren Ausdruck fand . Anschließend formierte stch ein
Zug , der zu den Wohnungen des Reichsstattbalters ,
des bayerischen Ministerpräsidenten und des Gauleiters
zog . wo ebenfalls stürmische Kundgebungen der deutsch -
italienischen Verbundenheit stattfaNden .

Freundschaftskundgebung der Gauhauptstadt
Der italienische Generalkonsul und Gauleiter Sprenger sprachen

ATI KAU 5 „

Vermeiden Sie hastige
Züge , die den Rauch

zu heiß werden lassen * )

) Cs ist für einen Raucher wichtig zu wissen , daß das Aroma einer
guten Cigarette nur in langsam - bedächtigen Zügen zur vollen Ent¬
wicklung kommt . Hastige Züge dagegen lassen eine zu scharfe Glut
entstehen , die . das Aroma „ nerbrennt "

.

Ungeheurer Eindruck in der ganzen Wett
Die Partie für die Alliierte « unwiderruflich verloren

chricht noch mitteilen zu können . Än -
flage der Zeitungen setzte einförm -

„ .. . die Blätter ein . Die italienische
Botschaft erhielt von allen Seiten spontane Glückwünsche .
Der Eintritt Italiens in den Krieg wurde von den Geschäfts¬
stellen her großen Lissaboner Zeitungen durch Aushang
bekanntgegeben und die Nachricht dieses sensationellen Er¬
eignisses durcheilte bald die ganze Stadt Die Bevölkerung
bat die Nachttcht mit verhältnismäßiger Ruhe amgenommen .
Allgemein herrscht die Meinung vor . daß der Eintritt Italiens
in den Krieg ein schwerer Schlag gegen die Sache der Welt¬
mächte ist . Die von den Zeitungen schon feit einigen Tagen
vertretene Meinung , daß die Partie für die Alliter -
ten unwiderruflich verloren fei . hat nun ihre

König Haakon in England eingetroffen
Kobt gibt die Scklußbilanz seiner englandhörigtn Politik

zeichne , den das italienische Volk jetzt gehen muß . Der wirt¬
schaftlichen und geistigen Tat reihe sich nun die militärische
an . Italien habe bewiesen , daß es den Krieg nicht fürchte .
Der Generalkonsul appellierte an seine Landsleute , jetzt das
Gebot des Duce zu erfüllen : Glauben , gehorchen ,
kämpfen . Zum Schluß dankte er dem Gauleiter und den
deutschen Freunden für die tiefen Sympathiekundgebungen .

Unter stürmischem Beifall sprach dann Gauleiter
Sprenger . Wir wußten , so sagte er . daß der Tag kommen
wird , an dem die deutsch - italienische Freundschaft ihre letzte
Probe besteht . Alle Versuche der feindlichen Mächte haben
die beiden befreundeten Völker nicht trennen können . Jetzt
werden wir diesen Krieg um unsere Lebensrechte führen . Die
Schwerter Deutschlands und Italiens klingen zusammen und
werden kämpfen bis zum Endstege . Dann richtete der Gau¬
leiter fein Wort an die Jugend und dankte ihr , daß sie io
regen Anteil an dem großen Geschehen nehme . Ihre Zukunft
sei es . die nun von der deutschen und italienischen Jugend
erkämpft werde .

Mit einem begeistert ausgebrachten Gruß an den Duce
und an den Führer , sowie den Nationalhymnen der beiden
Völker klang die Kundgebung aus .

Interesses . Mit Spannung erwartet man die
Stellungnahme der Vereinigten Staaten .
Auf der ersten Seite und in sensationellster Aufmachung be¬
richtet die gesamte Presse in Tokio vom Kriegseintritt
Italiens . Alle übrigen Ereignisse stehen gegenüber den Mel¬
dungen über di « neueste Entwicklung in Europa zurück . Be¬
sonders bemerkenswert ist . daß falt alle Zeitungen außer
den Agenturmeldungen auch Berichte ihrer europäischen
Korrespondenten bringen , die als Blitzgespräche gegeben wur¬
den . Große Bilder vom Duce und den italienischen Truppen
ergänzen die sensationelle Aufmachung .

wt . Der norwegische König Haakon ist mit seinem Ge¬
folge und den Mitgliedern der ehemaligen norwegischen Re¬
gierung am Mnotag in einem englischen Hafen
eingetroffen . Er bestieg mit seinen Begleitern nach dem
Verlassen des Kriegsschiffes einen Sonderzug . der mit unbe¬
kanntem Ziel abfubr . Das ist das traurige Ende , das Re¬
sultat einer verlogenen Politik , die norwegische Minister im
Dienste Englands betrieben . Das Havasbüro ist geschmacklos
genug , das Fiasko der Weltmächte vor Narvik den norwegi¬
schen Soldaten in die Schube zu schieben . „ Die Entscheidung
des norwegischen Oberkommandos , die Feindseligkeiten ein¬
zustellen "

. so schreibt das französische Lügenbüro , „ ist schein¬
bar nicht durch militärische Gründe veranlaßt worden . Das
Ergebnis dieser Entscheidung war der Rück¬
zug der alliierten Truppen

“
. Die Franzosen suchen

sich also auf dieselbe Weise berauszureden . wie vor kurzem
in Belgien Auch da sollte die Kapitulation König Leopolds
die Niederlage der französischen und englischen Armeen ver¬
anlaßt haben . Aber selbst Reuter kann diese gemeine Unter¬
stellung nicht akzeptieren und er teilt mit . daß die englischen
und französtschen Kommandostellen den norwegischen König
wissen ließen , daß die alliierten Truppen sich »urückziehen
müßten , da Menschen und Material an anderer
Stelle besser eingesetzt werden könnten . Der eng »
landbörige Außenminister , Herr Kobt . wird noch etwas deut¬
licher . „ In dieser schweren Stunde

' '
so sagte er in einer

Rundfunkansoracke , die et einige Stunden vor der Flucht
über den Sender Tramsö verlas , „ ist man vielleicht ver¬
sucht . einen Vorwurf gegen die Alliierten zu richten , aber
wir müssen die Sache von der Seite der Alli¬
ierten aus ansehen und int Hinblick auf die Ereignisse
an der Westfront , wo jetzt das Schicksal der Welt entschieden
wird . Die Alliietten kämpfen jetzt dort füribreErtftenz

Frankfurt a . M .. 10 . Juni . Am Montagnachmittag sand
nach Bekanntwerden der Nachricht , daß der italienische Re¬
gierungschef zum italienischen Volk und zur Welt sprechen
werde , im Garten des italienischen General¬
konsulats in Frankfurt eine deutsch - italienuche
Freundschaftskundgebung statt , zu der die große italienische
Kolonie von Frankfurt , zahlreiche italienische Arbeiter aus
der Umgebung und viele deutsche Volksgenossen , sowie Ab¬
ordnungen der SA . , H , HI . und BDM . zusammenkamen . An
der Seite des Königlich Italienischen Generalkonsuls Comm .
Graf Euiseppe Serpi sah man den faschistischen Eau -
crmroenfeiter Eben . Primaner a , Gauleiter Sprenger ,
den stellv . Gnuleiter Linder und Polizeipräsidenten Ober¬
gruppenführer B e ck e r l e . Vom Balkon des General »»
Konsulats wehten die italienische und die deutsche Flagge ,
deutsche und italienische Jugend schwenkte Fahnen in den
Farben des römischen Imperiums und unter stürmischem
Jubel wurde die Rede des Duce , sowie die deutsche
Übertragung und die anschließende Erklärung des Reichs -
außenmrnister angebört . Danach sprach der italienische
Generalkonsul vom Balkon zu den deutschen und rtalieniich .en
Kameraden . Er nannte die Worte des Duce einen t n
Stein gemeißelten Wegweiser , der den Weg be -

und lebe Kanone und jedes Flugzeug wird dort gebraucht
"

.
Hätte besagter Herr Koht die Entwicklung nicht schon vor
Monaten von der Seite der Alliierten aus gesehen , bann
wäre Norwegen jedes Blutopier unb iebe Zerstörung erspart
geblieben . Aber was kümmert das diele käuflichen Subjekte ,
die ihr Volk feig im Stiche lassen und zu ihren Auftrag¬
gebern fliehen . Der Oberbefehlshaber der norwegischen
Armee , General Rüge , war wenigstens Soldat genug , um
bei seinen Truppen und seinem Volk auszubairen .

JnganzRorwegen wird die Waffenruhe im Norden
des Landes mit grogter Anteilnahme unb Befriedigung
aufgenommen . Durch die zweite und endgültige Flucht der
Engländer , durch die Wiederholung des Verrates von An -
dalsnes und Namios — so ist der allgemeine Eindruck — ist
der englische Nymbus für immer dahin Die
Empörung kennt keine Grenzen mehr . In Schweden wo
man bis vor kurzem noch täglich Erfolge der norwegischen
und alliierten Truppen meldete , wurde man durch bie Ein¬
stellung der . 5einbfeltdetten u b e r r a s ch t . Die Einsicht , baß
die Operationen bet Narvik aur die Endentscheidung keinen
Einfluß mehr aasuben können , habe , so nimmt man in Stock¬
holm an . die norwegiiche Veereslcitung zur Kapitulation
veranlagt , zumal die H l l 1 e der Alliierten sich als
völlig unzureichend erwies . Auch Verlorgungs -
toroiengfe : ten durften den Entichluß General Rugcs beein¬
flußt haben . In Schweden ist man vor allem darüber erfreut ,
daß nunmehr die Geiaht eines llbergreifens her

auf das eigene Land endgültig be¬
seitigt ist . Smzu tritt die V e ro u n b e r it n g für die
Le i ü u n S . ber deu11 chen Truppen unb in schwedi¬
schen Militarkreisen spricht man offen aus . baß bie deutschen
Soldaten in -llarvik mit ihren Taten ein neues Heldenepos
der Geschichte geschrieben haben .

Bestätigung gefunden .

„ Italien hat Großbritannien und Frankreich den , Krieg
erklärt " lauten die Schlagzeilen der Belgrader . .Politika ,
und ..Vreme "

. die ihre ersten Seiten u . a . nnt dem Bild
des Duce und seiner Rede , den Telegrammen des -rubrers
an den König und Mussolini , der Ansprache bes ReichsauBen -
ministers sowie umfangreichen Stimmungsberlchten ihrer
römischen Vertreter und den Meldungen , vom Widerhall des

Breignisses
in den europäischen Hauptstädten füllen . In

of i a wirkte die Nachricht nicht überraschend , aber er -
schütternd und erhebend zugleich . Grtoütternb .
weil auch dem letzten Bulgaren die politische und nnlitariiche
Bedeutung der Achse als welthistorisches Ereignis nunmehr
klargeworden ist . Erhebend wirkte die Tatlache . , da « nach
langem Warten endlich die Entscheidung gefallen ist unb . bas
sie nach den Erklärungen des Duce ben $ alJan Nicht
berührt . Der Kriegseinttttt Italiens bessegelt nach „hier
geäußerter Meinung nunmehr das Schicksal der Weitmachte
endgültig .

Die Mussolini -Rede wurde in Jnstanbul von zahl¬
reichen Personen am Rundfunk abaehört und war Gegen¬
stand lebhafter Erörterungen auf den Straßen , tn
den Cafehäufern und in den Klubs . Das Gesamtbild
ist vorläufig ruhig , weil der Kriegseintritt Italiens
nicht unerwattet gekommen ist Die ersten Abendzeitungen
sanden in den Straßen reißenden Absatz . Die Nachricht von
der italienischen Kriegserklärung Inste in Rio de Janeiro
stärksten Eindruck aus . Vor den Zeitungsanschlagen stauten
sich große Menschenmassen . Die Lastkraftwagen mit den
Abendblättern wurden von der Menge fast gestürmt . Auch
in Lima gaben die Zettungen Sonderausgaben heraus . Das
historische Ereignis steht im Mittelvuntt des allgemeinen

Berlin , 11 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Eintritt Italiens
tn den Entscheibungskamvf für ein gerechteres und besseres
Europa an der Seite Deutschlands Bat in der gamen Welt
einen ungeheuren Eindruck gemacht . In Madrid
verzögerten die Zeitungen , ihr Erscheinen um eine Stund « ,
um die sensationell « Na ^ “
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Wiesbadener llachrichten
Süt jeden Arbeitskameraden eine warme Mahlzeit

Wo der Grotzbetrieb gesättigt wird
Besuch in der Großküche eines

Schmackhaft , gesund und reichlich
. Ausgerichtet wie eine Kompanie Soldaten sieben die

riesigen Äeffel . Die Deckel sind luftdicht geschlossen . Thermo¬
meter und Manometer zeigen den überwachenden Köchen
den leweiligen Stand des Kochprozesses an . Fliesen am
Boden . Kacheln an den Wänden und die Decke mit Ölfarbe
gestrichen , bat auch nicht das kleinste Staubkörnchen Aussicht
darauf sich hier festsetzen zu können . Uber zahlreiche Räume
und die einzelnen Arbeitsstationen dieser Großküche ver¬
teilt . Nach der Anlieferung werden die einzelnen Essen -
Zitaten lerocils an die verarbeitende Stelle geleitet .
Gemüse . Obst und Kartoffeln wandern zum Waschen und
anschließenden Putzen und Zerkleinern , unter Einschaltung
der wirtschaftlichsten Küchenmaschinen kann in nahezu allen
Abteilungen die Handarbeit auf ein möglichst geringes Matz
herabgedruckt werden , während gleichzeitig damit die vünkt -
nche Fertigstellung gewährleistet wird . Einen ähnlichen
Weg geben fleisch und Fisch , die zusammen mit den anderen
Essenzutaten dann wieder ibren Weg in die eigentliche
Küche nebmen .

Wenn die Kessel geöffnet werde » . . .
X

Nur einmal hüllt sich der ganze Raum minutenlang in
ein undurchdringliches Nebelmeer , das in dicken , breiten
Schwaden durch die geöffneten Fenster und Türen abziebt ,
dann , wenn die Kessel geöffnet werden , die Essenausgabe
beginnt . Es gehören schon ganz ordentliche Kräfte dazu , den
Eintovs mit der großen Schöpfkelle in die bereitgestellten
Essentransvortkübel zu füllen , die Siebe mit Kartoffeln
berauszubeben oder die Riesenbrocken Fleisch geschickt zu
fassen . um sie zu verteilen . Kraft . Geschicklichkeit , schnelles
Arbeiten sind notwendig , um zu vermeiden daß in der
Kantine etwa der Arbeiter oder der Angestellte ungeduldig
mit dem Löffel auf den Tellerrand klavvert .

Da würde die Hausfrau staunen
Portion um Portion wandert hinaus in die Kantine .

Teller um Teller koinmt wieder zurück , ganze Berge von
Tellern aller Größen . Körbe voller Eßbestecke wandern in

Unternehmens der Kriegsindustrie

die Abwaschräume . Eeschirrwasch - und Trockenmaschinen
nebmen sie auf . spülen und trocknen in einem Tempo , daß
manche Hausfrau staunen würde . Von der Leistung hier in
dieser Küche hängt zum Teil auch das Arbeitstempo — oder
besser gesagt die Pausenausnutzung — des Betriebes ab .
während umgekehrt das Arbeitstempo die Leistung der Küche
bestimmt .

Wenn in der Kantine das erste Essen ausgegeben wird ,
haben die zischenden und dampfenden Kaffeemaschinen schon
die ersten paar hundert Tassen Kaffee bereitgestellt . Milch
und Zucker wandern auf zauberhafte Weise zu . eine Unter¬
tasse findet sich „ wie von

'
ungefähr " an — und schon stehen

Tablett um Tablett zur Abnahme bereit .

Zwischendurch : Vorräte für den nächsten Tag
In diesen Minuten bereits find draußen neue Vorräte

angekommen : Die Verteilung und Einlagerung für den
nächsten Tag beginnt schon wieder . Körbe und Kisten füllen
sich . Berge von Säcken wachsen auf . Rinderviertel und
Schweinehälften hängen in den Kühlräumen bereits wieder
an den Haken . Wäbrend Frauen eine oder zwei Reihen
der großen Kessel sofort nach dem Leerwerden wieder
reinigen , kocht in einigen anderen bereits die Suppe für
die Nachtschicht .

Pünktlich auf die Minute
In einem Raum der Großküche werden Brötchen und

Brotscheiben in Körbe gezählt . Milchflaschen in Tragen ver¬
teilt und diese in Wagen gesetzt . Reservekannen mit Kaffee
berertgestellt : es gibt Sonderwünsche , die ebenfalls zu jeder
Stunde im Rahmen des Möglichen erfüllt werden müssen .
So wie das Werk selbst , so bat auch die Küche den Rhythmus
von 24 Stunden einzubalten . Erfahrung und guter Wille
vermögen lehr viel . Und dennoch bleibt es immer wieder
erstaunlich , welches Maß an Arbeit erfüllt werden muß , um
der selbstverständlichen Forderung zu genügen , dem schwer
arbeitenden deutschen Menschen innerhalb der Betriebs¬
gemeinschaft auf die Minute genau die erforderlichen Mahl¬
zeiten bereitzustellen . W . C . O .

Kriegshilfswerk im Loskasten
Es liegt ei » tiefer Sinn im Spiel

Der braune Elücksmann ist in unseren Straßen und
Lokalen eine gern gesebenc Persönlichkeit geworden . Die
Mißgünstigen und Ungläubigen sind im Laufe der Zeit
verstummt , denn die Treffer , die alle Augenblicke aus dem
Loskasten in oft schmale Brieftaschen umgestiegen sind ,
sprechen das überzeugende Wort . Und der Glücksmann ist
schon vielen Volksgenossen zum wahren Glücksbringer ge¬
worden . Diese Fälle find allzu bekannt , um an dieser Stelle
erwähnt zu werden .

Man hat die letzte Kriegswinterbilfslotterie schon um
einige Serien vermehren müssen , weil die Nachfrage so groß
war . Auch davon soll hier nicht näher die Rede sein . Wie
ihrem Namen , kommt auch dem Namen der Reichslotterie für
nationalsozialistische Volkswohlfahrt . die zur Zeit ihre Ge¬
winne verstreut , besondere Bedeutung zu . Der Name gebt
für gewöhnlich in dem Worte „ Glucksmann " auf . Man
nimmt ein Glückslos und fragt nicht weiter als Treffer
oder Niete .

Niete — Lotteriesviel — Nicht mehr ? — O ja . sogar
viel mehr . Ein tiefer Sinn verbirgt sich hinter dem fröhlich
heiteren Spiel : denn jede Niete , vom Prämienschein ab¬
gesehen . der . leider oft zu wenig beachtet , nachträglich einen
ansehnlichen Gewinn bringen kann , ist auch ein Gewinn . Wir
müssen daran denken , daß die Reichslotterie für national¬
sozialistische Volkswohlfahrt ssu unserem Kriegshilfswerk
gehört .

Die halbe Mark — wie oft gibt man sie sonst flüchtig
aus — hilft Wunden heilen , die der Krieg schlug . Sie
sammelt sich zu ungeheuren Summen und beglückt jene , die
die Not bedrängt . Weit drüben , in Feindesland greift unser
tapferes Seer nach dem Lorheer des Sieges , der Groß -
Deutschland zu nie gewesener Größe führen wird . Es ist
nicht genug , begeistert die Nachrichten zu verfolgen und dank¬
bar den Heldenmut zu grüßen . M i t h e l f e n . beißt die
Losung . Elückslose sind Bausteine im Kriegshilfswerk und
am herrlichsten Sieg der deutschen Geschichte . W . E .

— Drei Eier auf Abschnitt b . Für die Zeit oam 11 . bis
30 . Juni werden auf Abschnitt b der gültigen Reichs - Eier -
karte drei Eier aufgerufen , die ab Dienstag zur Vertei¬
lung gelangen .

— Silberhochzeit begebt am Mittwoch Schneidermeister
Friedrich B i n g m e r und Frau Frieda , geb . Konrg ,
Moritzstratze 28 . >

Den Nachbarn ehre
Silfsbereitfchaft . Beweis echten Gemeinschaftsgefühles

In den Heutiyen Kriegszeiten gewinnt die Person des
Nachbarn wieder rhre ursprüngliche und ehrwürdige Bedeu¬
tung zurück , und das alte deutsche Volkswort : ..Ein Nachbar
ist des anderen Fuß und Hand " scheint wie für unsere Tage
geschaffen . Damals pflegte man auch zu sagen : „ Mit guten
Nachbarn baut man Häuser "

, das ist nicht nur sinnbildlich ,
sondern auch sachlich gemeint . Denn es war früher allgemein
üblich , und es ist bis heute in einsameren Gegenden auch noch
üblich geblieben , daß die Nachbarn zu gegenseitiger Hilfe
bei Hausbau und bei größeren Ausbesserungen sich halfen .
Vielerorts — so in Schwaben — sind die Nachbarschaften zu
regelrechten sozialen Gemeinschaften mit Satzung und Zuge -
börigkeitslifte züsammengeschlossen worden und in West¬
falen gilt die Pflege der Nachbarschaft als vornehmste
gesellschaftliche Pflicht . Im Emsland bat sich die Bezeich¬
nung des . .Notnachbarn " erhalten . Wenn sich nämlich dort
jemand neu anbaut , so erwählt er sich mindestens sechs in
der Nähe Wohnende zu Nachbarn , unter dielen genießen
aber stets zwei einen besonderen Vorrang , das sind die so¬
genannten „ Notnachbarn "

. Bei größeren Arbeiten jedoch
helfen sämtliche Nachbarn im weitesten Sinne , und letzten
Endes wird das ganze Dorf als Nachbarschaft betrachtet .

Gerade beute , wo in vielen Haushalten der Mann fehlt ,
weil er zum Heeresdienst einberufen wurde , die Frau , weil
sie tagsüber arbeiten geht , sollten wir uns wieder mehr
darauf besinnen , daß die nachbarliche Hilfsbereitschaft der
beste Beweis echten Gemeinschaftsgefühles ist . e .

— Wiesbadener Gerichtsurteil . Gelegentlich eines Gast -
stättendesuches ließ ein Zeitgenosse eine WdW .- Sammel -
büchse in seiner Aktentasche verschwinden . Zu Hause ange¬
kommen . brach er die Büchse auf und entnahm ihr den
Betrag von zwölf Mark , begab sich hierauf wieder in die
Gaststätte zurück . Der Verdacht lenkte sich schnell auf den
Angeklagten , denn das Verschwinden der Sammelbüchse , die
man später bei einer Haussuchung in seiner Wohnung geöffnet
vonand . war inzwischen nicht unbemerkt geblieben . Wenn
auch der Angeklagte , der sich nunmehr wegen schweren Dieb¬
stahls vor dem Wiesbadener Amtsgericht zu verantworten
hatte , einwand . daß . es ja „ nur " 12 RM gewesen seien , die
er gestohlen habe , so wog doch , der Umstand erheblich
schwerer , daß er sich an Geldern bereichert batte , die für
unsere bedürftigen Volksgenossen bestimmt sind . Seine ver¬
werfliche Handlungsweise trug ihm ein Jahr Gefängnis ein .

Waffenbrüderschaft
Kundgebung vor dem italienischen Konsnlat in Wiesbaden

Wie ein Lauffeuer ging am Montagabend die Rund¬
funkmeldung durch Wiesbaden : „ Der Duce spricht um
19 Uhr !" Sogleich war durch die Partei und die DAF .
bekanntgeworden , daß vor dem Hause des italienischen Kon¬
sulats in der T b e l e m a n n st r a ß e die Rede des Duce
durch Lautsprecher übertragen werde . Trotz der kurzen Zeit¬
spanne zwischen der Ankündigung und der Übertragung
waren zahlreiche Frauen und Männer in die ruhige Straße
am „ Warmen Damm " gekommen , um gemeinsam mit den
italienischen Freunden die historische Stunde zu erleben .
Ziemlich vollzäblick . war die italienische Kolonie — viele in
der schwarzen Uniform , die Kinder in der Tracht der
faschistischen Jugend — bei ihrem Konsul . Cav . Giuseppe
P a r o I a r i . dem Kreisleiter der Faschistischen Partei . Orts¬
gruppe Wiesbaden erschienen , der gemeinsam mit dem Stell¬
vertretenden Kreisleiter Brück und Vertretern der Partei
auf dem Balkon der Übertragung lauschte . _

Auch die Wiesbadener Jugend war zur Stelle .
Das Hakenkreuzbanner und die Fahne des verbündeten
Italien wurde einer stattlichen Schar der H2 . und des
BDM . vorangetragen . In den Pausen zwischen der Über¬
tragung ünd der Übersetzung sang unsere Jugend die Kampf¬
lieder unserer großen Zeit , begeistert stimmten alle ein in
das Sieg - Heil auf die beiden Führer der jungen Nationen
und die faschistischen und nationalsozialistischen Hymnen . Mit
einem Vorbeimarsch der Jugend wurde die improvisierte ,
aber nichlsdestoweniger eindrucksvolle Kundgebung ge -
schlollen

^ i ^ atjflnen ŝ hen zusammen im Kampf gegen den
plutokratischen Vernichtungswillen alter , irregeleiteter
Völker . Junge Völker marschieren in eine bessere Zukunft ,
in ein neues Europa . Unsere glühenden Herzen und be¬
geisterten Wünsche sind bei den deutschen und italienischen
Soldaten . Die Heimat wird in ihrer Pflichterfüllung bis zum
äußersten nickt nacklassen . P .

Kranke Zähne

vergiften den Körper . Deshalb ist

tägliche , gewissenhafte Zahnpflege
ein Gebot der Gesundheit .

CHLORODONT

— Doppelter Vorschuß bei Eheschließung und für di «
Ansstetttung . Wie es in der Privatwirtschaft üblich ist . gibt
auch das Reick den Eefolgschaftsmitgliedern Gehaltsvor -
scküsse . wenn dies durck besonderen Anlaß geboten erscheint .
Maßgebend dafür sind beim Reick Richtlinien für die Ge¬
währung von Vorscküssen in besonderen Fällen . Bisher war
die obere Vorickußgrenze durck die Höhe eines Monats -
bruttobetrapes der Gesamtbezüge begrenzt . Nunmehr hat
der Reicksfinanzminister eine beispielhafte Erweiterung der
Vorschußmöglichkeit angeordnet . Die Richtlinien find dabin
ergänzt worden , daß Vorschüsse bis zur Höbe des Doppelten
des Monatsbruttobetrages der Gesamtbezüge oder bis ju
1000 ÄM . falls die Monatsbruttobezüge unter 500 RM
liegen , gewährt werden können bei der eigenen Eheschließung
des Vorschußnehmers und bei Beschaffung seiner eigenen
oder einer Ausstattung seiner Kinder . Die Tilgung dieser
besonderen Vorschüsse erfolgt unabhängig von anderen Vor¬
schüssen in monatlichen Tilgungsbeträgen , die auf 1 vom
Hundert des jährlichen Dienstbezuges des Vorschußnehmers
zu bemessen sind .

Braucht Martha sich noch länger zu argem ?

I IS * Ober ihre dummen HOhnefougent
Nein , do gibts ein besseres Mineti
Elastocorn mit dem Filzring drotA

ywiä legen I Dann hol sie keine Schmerzefl
W mehr beim Gehen , und in ein paa #

Tagen ist sie ihre Hühneraugen Io »

ELASTOCORN

— Zuteilung von Reisflocken für Kinder bis zu leck »
Jahren . Mit Beginn der Zuteilungsveriode am 3 . Juni
1940 können bis auf weiteres auf die mit einem Kreuz ge¬
kennzeichneten Abschnitte der Reichsbrotkarte für Kinder bis
zu sechs Jahren statt der im Erlaß vorn 14 . Oktober 1939
als Kindernährmittel zugelassenen Erzeugnisse je 125 g
Reisflocken und auf die Abschnitte N 21 und N 22 der
Nährmittelkarte statt Kartoffelstärkemebl . Sago oder
Puddingpulver ie 25 k Reisflocken wahlweise bezogen
werden .

( Nachdruck verboten .)

Roman von Erica Grupe -Lörcher 24 . Fortsetzung

Sie wohnen nicht in Lingayan , aber sie kommen eben

heute zur Teilnahme an einer großen Hochzeit her , die ein

reicher Mestize , ein Senor de los Reyes , hier feiert !

Rafael kann einen Ausruf von erfreuter Überraschung
kaum unterdrücken . Somit findet er eine direkte Verbindung
zu diesem Herrn , dessen Namen er immer wieder von feiten
der beiden Fremden hat nennen hören , und zwar stets in
einem Gemisch von Empörung , Zorn und Entrüstung . Viel¬

leicht auch mit einem hämischen Beigeschmack , denn Rafael hat
bereits in seiner Schlauheit herausgesunden , daß dieser
Senor de los Reyes überrumpelt werden soll .

Deswegen läßt er sich mit höchst unauffälliger Miene noch
näheres von diesem reichen Mann von Mutter und Tochter
erzählen , die seit Jahren mit ihm besreundet sind und des¬

wegen an seiner Hochzeit teilnehmen . Es werden sogar Ver¬
treter spanischer Familien und einige Amerikaner mit ihren

Frauen erwartet . Der Bräutigam wird sich bestimmt nicht
lumpen lasten , denn er soll schwer reich sein und besitzt die

einzige Apotheke des ganzen Distriktes , der in Lingayan
seinen Hauptort hat .

Das Gustävle versinkt in einen Schlaf von ganz gehöriger
Tiefe . Selige Erinnerungen an seine Stundentenzelt find in

ihm wieder aufgestiegen , und seine Mutter ist von der inten¬

siven Hitze derartig erschlafft , daß sie sich weder zu einer Tat

noch zu einer durchgreifenden Strafpredigt aufrafsen kann .
Die würde auch nichts nützen , sondern nur völlig ungehürt an

Gustävle vorüberhallen , denn er schläft wie man zu sagen
pflegt : ,chen Schlaf des Gerechten

"
. Dieser Zustand aber wird

zur Katastrophe , als der Küstendampser seine Fahrt verlang¬
samt und auf einen Ort zuzusteuern beginnt , der nun aus

reichen Gruppen von hochragenden Dattelpalmen und Fächer¬
palmen auftaucht .

Sämtliche Mitreisende , es sind nicht mehr so zahlreiche ,
haben sich zum Aussteigen bereitgemacht . Aber das Gustävle

ist unter gar keinen Umständen zu transportieren . Vergebens
sucht seine Mutter ihn wachzurütteln , an seinen Ehrgeiz , an
ein Standesgefühl . an die Verfolgung ihres wichtigen Planes
zu appellieren . Er . liegt zurückgesunken in seinem tiefen
Rohrsessel und schnarcht , daß sich die Balken biegen . Rafael
steht mit nachsichtigem Lächeln dabei . Er hat das alles kom¬
men sehen . Desroegen tauscht er mit dem Kapitän des kleinen
Dampfers einige Worte . Mit Geld kann man selbst in diesem
gottverlassenen Provinznest an der Westküste der Insel Luzon
viel erreichen . Deswegen macht nun Rafael geschickt den
Unterhändler , er bietet der fremden Dame die zwei Kajüten
an . die der Kapitän zu seiner persönlichen Benutzung an Bord
hat . Der Kapitän wird bei Bekannten in Lingayan über¬
nachten und bis zur Abfahrt wohnen . Wenn die Dame viel¬
leicht für dieses interimistische Quartier einige Pesos opfern
möchte ?

Frau Albertine bleibt nichts anderes übrig . Die An¬
zahl Flaschen bayrischen Bieres , die das Gustävle eilfertig
die Gurgel hinuntergegossen , kommen ihr ziemlich teuer zu
stehen . Aber was will sie machen ? So bleibt sie mit dem
Gustävle an Bord , Rafael geht ein wenig an Land , nur auf
einige Stunden , dann wird er nach seinen Pflegebefohlenen
sehen . — Und so überläßt sich auch Frau Albertine einem
willkommenen Schläfchen neben ihrem Sohne am schatten¬
spendenden Deck des nun verlassenen Küstendampfers , denn
sie hat gor nicht die physische Kraft , um in der Gluthitze in
den Ort zu gehen .

Über die von der Sonnenglut hart ausgebörrte Haupt¬
straße tänzelt Rafael , dem diese neue Rolle sehr gut gefällt .
Er hat schöne schwarze Lackschuhe an . ein hellseidenes Hemd
und einen guten Anzug in europäischem Schnitt . Wenn er
von dieser Exkursion wieder nach Manila zurückkehrt , wird er
abermals versuchen , in einem der Boardinghouses ober
Hotels Fremde herauszufinden , bie er — wie jetzt — burch
eine Hilfeleistung pekuniär ausnutzen kann .

Der Ort ist freunblich unb zeugt von einiger Wohlhaben¬
heit , benn hier wohnen zahlreiche Besitzer ber umliegenben I

Pflanzungen von Kokoshainen , Tabak - , Reis - unb Zucker¬
rohr . Auf Befragen einiger herumlungernber Malaien
kinber . bie gerade mit ihrem Lieblingssporte beschäftigt sind :
einen ber riesigen grauen Büffel , bie hier Haustiere sind , zum
Flusse ins Wasser zu reiten , erfährt er , daß das stattliche An¬
wesen bem reichen Senor be los Reyes gehört . „ Dort ist Hoch¬

zeit und alles steht auf dem Kopf !" meinen bie Kinber . für
bie solche Hochzeit reicher Leute eine Sensation bebeutet .

Das weißgetünchte , nur einstöckige Haus zieht sich lang¬
gestreckt an ber Straße hin unb beherbergt unten bie Apo¬
thekenräume . Hinter dem Hause behnt sich ein parkähnlicher
Garten . Das Haus stammt sichtlich noch aus ber spanischen
Zeit , denn es weist bie typischen Merkmale ber damaligen
Provinzhäuser auf . Auch hat es nach keine Fensterscheiben
aus Glas , sonbern feingeschliffene Austernschalen sitzen immer
in einem kleinen hölzernen Quadrat , die alle zusammen
einen verschiebbaren hohen Fensterflügel bilden und vortreff¬
lich geeignet sind , bie Sonnenhitze abzuhalten .

Es ist ein Kommen unb Gehen , eine Girlanbe umzieht
bie Eingangstür . Blumen stehen in Majolikakübeln , bie ein¬
geborene Dienerschaft rennt mit allen möglichen Vorberei¬
tungen hin unb her . Rafael fragt nach dem Herrn , bem Ge¬
bieter von Haus und Apotheke . Da bie Diener ihn als ihres¬
gleichen erkennen , beschließt der Major Domus , d . h . der
älteste der Dienerschaft , der die übrigen zu befehlen unb an¬
zuleiten hat , den Gebieter zu benachrichtigen .

Senor be los Reyes ist im Laboratorium beschäftigt , bie
Befehle für ben nächsten Tag zu geben , an bem er sich in
keiner Weise um sein Geschäft kümmern kann . Als ihm ein
Malaie gemeldet wird , der europäische Kleidung trägt und
ihm eine wichtige Mitteilung zu machen habe , hebt er er¬
staunt den Kops . Über das nicht sympathische , aber unbedingt
klug - aufgeweckte Gesicht huscht ein Mißtrauen . Was gibt es ?

Unb
‘
mit einer Hast bie ein plötzlich aufwachenbes schlecht

tes Gewißen verrat , befiehlt er , ben Frernben hereinjulaffen .
Die Angestellten arbeiten im Nebenraum . Das Laboratorium
liegt hinter bem Verkaufsraum ber Apotheke unb auf bem
Wege in bie großen Vorratsräume von Drogen unb Mebika -
menten . Der Raum ist abgeschlofien unb man kann hier ein »
bisftete Unterhaltung führen .

Der Mestice ist in Statur . Kleibunq unb Haltung burch -
Ichnittlich Man besitzt in lolchen Proomznestern nicht mehr
bas Benehmen des ausgesprochenen Großstädters , wie man es
' t <h im großzügigen Manila angewöhnen muß . Seine sehr
yUen bunfleit $ aare trägt er in einem schiefgezogenen^ckei Em Paar sehr kluger , vielleicht ein wenig listiger
-lugen blitzen hinter einer goldumrandeten Brille .

'

( Fortsetzung folgt . )
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Neues aus aller Wett

Sport und Spiel

einen merl =
und soll im

der kräftige Gegner
iten

rz u ch t anxugltebern . Die (Enten
Abfällen , die von den Schweinen

Wirtschaftsteil

Ergebnisse :
-chröder , Bann 88 , 6 P .,

3 . Rothengatter/Weizel ,
:aunb/Liesenfeld , Bann 80 .

1. Dann 117 ,

ab

SlieUiesuche

o . 32 bis 35 Mk .
Sinn . $ . 357 TV .

Der deutsch «
in Budapest

Roßhaare .
gebroiubte . fauit

Tavezierer -
meitter Wölfer t .
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .

Ankauf
von Möbel .

Schlafz . -Möbel .
auch einzeln .
Seiten « und

Speisezimmer .
Tevoicke .

Schreibtische .
Pianos .

Nähmaschinen .
Matraben .

Federbett , ufro .
O . ftannenberi .

Schwalbacker
'

Strafte 73 .
Tel . 23129 .

Suche eine IVi «
bis 2 -Zimmer -

ernähren sich wieder von den
nicht gefressen werden .

Berufst . Fräul .

I - Ziuu -Wob « .
Ang . u . B . 355
an Tagbl . -Verl .

Schönes Herren¬
zimmer komplett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 359
an Tagbl .- Derl .

Handball
To . Eppstein — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 8 : 10

Nach den Bannauswahlmannschaften der HI . kämpfen jetzt
auch noch die Bereinsmannschaften , die sich bei den Runden «
spielen der einzelnen Banne als die besten erwiesen haben , im
ganzen zwölf , um die Meisterschaft des Gebietes . Die Unter «

im ersten Gang erfolgreich durch ,
sie bei Halbzeit mit

mor . fast

X354 . Lampen .
Grammophon .

H .-Armbanduhr ,
mod . Ohrringe ,
all . prw .

' abzug .
Anzus . »w . 6 u .
7 Uhr abends .
Dambachtal 18 .

maschine und verschiedenes .
Peter , Blücherstrasie 6 .

2 . Sos links ( Werkstatt ) ,
nur von 7 — 11 und von 3 Ubr

zu verkaufen .

Tuck « sofort
2 - Zim .-Wohn .

auch aea . Tausch
Ang . E . 358 TV .

Als Vermählte grüßen

Ernst Diedert und Frau
Anny , geb . Rommelfangen

Gaststätte Philippsburg
Wiesbaden , den 11 . Juni 1940 .

Die alten Herren des Wiesbadener Hochradsportes ( alte Wies¬
badener Velozipedisten 1881/84 ) haben dem NSRE .. Kreis Groh -
Wiesbaden , für Jugendertüchtigung im Radsport
rollen Pokal gestiftet . Derselbe ist ein Wanderpreis

ffiiitalj. 1 - u . 2tfir . ftleibot «
,

WW - il . WmWMe
weih u . nußb .- lack . , neuw .. schönes
nußb .-ool . Büfett ( Prachtstück ) .
Pitch - Kücheneinricht .. eins . Kück .-
Schrank . Dunkeleick . - u . Nußb .-
Tüche u . Ausziehtische . Wollrnatr ..
1 - u . iXtoläf .. nute . ält . Näh¬
maschine . Waschkommoden . Eick -
Kred . u . Konsolschränkch .. Svien ..
Vertiko . Deckbett . . => gleiche Nacht¬
tische . eichen u . weihlack .. m . Mar -

neue Brotschneibe

Residenz -Theater . Dienstag , 11 . Juni 1940 ,
201 .■>— 22 .15 Uhr : ..Aufregend — so eine

Weinflaschen
% Ctr .. Rheinwein , braun
oder grün , jede Menge .
Auf Wunsch Abholung .
Weingrohhandlung Gallo ,
Hochheim . Näh . Wiesbaden .

Hellmundstr . 1
Fernsprecher 27357

030000 -

habe ich für sofort als erststellige
Hovothek ju 5 % bei voller Aus¬
zahlung anzulegen .

Wulf . Jmmob . , Mozart -
strahe 6 . Telefon 25534 .

Ernährung aus dem Walde

Unsere Vorfahren muhten darum

Jede Maßnahme . die um das Verständnis für den Wald
als Quelle von Nähr - und Heilkräften wirbt , trägt dazu
bet . das deutsche Volk wieder an eine nahezu vergessene
Möglichkeit zusätzlicher Ernährung heranzuiühren . denn die
volksgesundheitliche Bedeutung der wildwachsenden Nähr¬
und Heilstoffe ist keineswegs zu unterschätzen . Die neuesten
Ergebnisie der Ernährungsiorschung auf dem Gebiete der
Mineral - und Wirkstoffe ( Vitamine ) bestätigen durchaus
die (Erfahrungen unserer Ahnen . Es ist bekannt , dah vor
Jahrtausenden die Bewohner unserer Heimat fast nur von
Wildgaben der Natur lebten . Bei dieser einfachen Nahrung
und trotz des harten Daseinskampfes waren sie stark und
widerstandsfähig gegen Krankheiten und Unbilden der
Natur , so dah grohe Geschlechter heranwuchsen , die zu
höchsten körperlichen und geistigen Leistungen fähig waren .
Die Naturverbundenheit und die Kenntnis um die freigebig
gespendeten Schätze der Natur waren damals viel verbrei¬
teter und bekannter im Volke als heuty : Dieses Wissen
um die Naturkräfte in Wald und Flur gilt es wieher «

- Darmstadt 10 . Juni . In Darmstadt , wo seinerzeit die erste
Schweinemästerei des Ernährungshilfswerks errichtet wurde , hat
man jetzt auch die ersten Versuche damit unternommen , an die
Schweinemästerei eine Entenzucht anzugliedern . Die Enten

legenen scheiden jeweils aus . Als Vertretung des Bannes 80
traten die Jungmannen der Reichsbahn in Eppstein gegen den
Meister des Bannes 166 , Tv . Eppstein , an . Mit Schulz : Kriehing .
Ott : Pfeiffer , Ries . Holdingshausen ; Müller , SInneae , Egenolf ,
Fritz und Dietrich setzten sie sich

~

Trotz des ungewohnten Wiesenplatzes lagen
7 :3 in Front . Im zweiten Tetl schlug sich . „ _ „
ebenbürtig , holte sogar etwas auf , die Wurskrast von Fritz ,
Egenolf und Müller entschied aber schliehlich doch für Wies -

Deutsches Theater . Dienstag , 11 . Im 1940 ,
19 — 21 .30 Uhr : „Wiener Bttti "

. St .-R . A ,
35 . — Mittwoch . 12 . Juni , 19 — 22 Uhr :

„Der Freischütz
"

, auher St .-R .

20 .15 —2215 Uhr : „ Aufregend — so
Frau

" . — Mittwoch , 12 . Ium , 20 .15
bis 22 .15 Uhr : „ Drei blaue Augen

" .

21 :13 , 21 :16 und 21 :17 für sich entscheiden und damit auch den
3 :1-Sieg über E . Oswald/Müller . Der erste Kampf der Wies¬
badener endete somit 5 :1 nach Punkten , 429 :368 an Bällen und
15 :7 an Sätzen zu ihren Gunsten . — Arn 23 . Juni finden in
Wiesbaden die Entscheidungsspiele um die Bereichspokalmeister¬
schaft statt . Teilnehmer sind die Mannschaften von Wiesbaden ,
Hanau 93 , 98 Darmstadt , Post Worms und Reichbahn Ludwigs¬
hafen .

Liegestuhl
z . verk . Bliicher -

stratze 40 . 1 r . «

Bodenbelag , ca .
3 ^ X4 ^ ,TeppiL

Reichsbeamter
( in . Ehepaar )

lucht z. 1 . o . 15 . 7 .
schöne 2 -3 - Zim . -
Wohn . mit Bad
und Heizung in

ruhiger Lage .
Eil » ng « bote mit
Preis u . T . 358
an Taabl . -Verl .

Beamter lucht
3 - Zim . -Wohn .

gleich ob . später .
Preis bis 60 M .
Ang . S . 335 TV ,

Aeltere Dame
sucht f . Juli u .

August gut
möbl . Zimmer

m . voll . Pension
in nur guter

Wohnlage Part ,
oder 1 . Etage .
Betreuung erw .
auch w . Wasche
gestellt . Preis -
ana . u . E . 359 an
Taghl .- Verlag .

Die Eebietsmeifterschasten im Saalsport der HI . kamen in
Wiesbaden -Erbenheim unter Anwesenheit des Reichsjugendwartes
Schulz von der RIF . und des L .-Stellenleiters Scheller zur Durch -

Radballern erwiesen sich die Hanauer Rippe ! /
Hagner/Engel als die besten . Im
[ tretet des Bannes 80 Roih/Scheerer

Radball Gebieismeister : Rippel/Schröder ,
2 . Hagner/Engel . Bann 88 , Wetzlar , 4 O . .
Bann 115 , Rüsselsheim , 2 V . , 4 . Fraund/Liesenfe !
Wiesbaden , o . P . Eruppensahren Gebieismeister :
Mainz , 217 P . ( Mannschaft des RV . Bischofsheim ) , 2. Bann 80 .
Wiesbaden ( Mannschaft des RK . 94 Erbenhetm ) , 3 . Bann 166
( Mannschaft des RV . Naurod ) . Zweierkunstfahren Gebieismeister :
1. RothScheerer , Bann 80 , Wiesbaden , 2 . Hagner/Engel , Bann
88 . Wetzlar , 3 . Gebrüder Epple , Bann 80 , Wiesbaden . Einer¬
kunstfahren Gebietsmeister : 1 . E . Kempf , Bann 115 , Darmstadt ,
2 . SB. Engel , Bann 88 . Wetzlar , 3 . SB. Hagner , Bann 88 . Wetzlar .
Klaffe B : H . Engel , Bann 88 , Wetzlar .

2 3im . u .
^

Kucke
'
. mtl

"
bis

"
28

'
Mk „ SBohn .

’
t Preise

Preisong . unter
K . 358 an TV .

in RLdesheim , 10 . Juni . Zwillinge 77 Jahre . Den
77 . Geburtstag feiern können am 12 . Juni hier die Ztyillrnge
Karl Senfiegel und Maria Beyfiegel . Der Altersjubilar ist ein
bekannter Rheingauer Maler , der auch jetzt noch mit Kohle und
Zeichenstift zu arbeiten pflegt . •’

zugewinnen , zum Nutzen unserer Volkskraft , unserer Volks¬
wirtschaft und unserer Volksgesundheit .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft . .Ernäh¬
rung aus dem Walh " ( RAM .) , die auch in unserem
Gau bereits vor mehreren Monaten ihre Vorberöitungs -
arbeit begonnen hat . wird in den kommenden Wochen und
Monaten in allen Kreisen und Orten unseres Gaues eine
rege Provagandarbeit entfalten . Die Amtsträger der Partei ,
der NS .- Lehrerbunh . die NS .- Frauenschaft , die Sitleriugend
werden überall durch umfassende Volksaufklärung eitrig be¬
müht sein , diese so wichtige Aufklärungsarbeit der Eesunb -
heitsführung tatkräftig und laufend durchzuführen : die
Arbeitsgemeinschaft „ Ernährung aus dem Wald " ist dem
Amt für Volksgesundheit angeschlossen .

— Kein Wasser auf Obst trinken ! Jetzt , da die Obstzeit
wieder naht und die ersten Früchte geerntet werden , mus
nachdrücklich wieher herauf hingewiesen werben , welche ver¬
hängnisvollen Folgen bas Trinken von Wasser auf Obst
haben kann . In vielen Fällen war ber Tob bie Folge . .
Eltern sollten beshalb besonbers ihre Kinber immer wieher
barauf hinweisen , wie gefährlich es ist . Wasser nach Genuß
von Obst zu trinken .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 7 . Juni ist her

am 25 . Februar 1906 in Neuhof ( Kreis Uckermunbe ) geborene
Hans Lau hingerichtet worben , den bas Sonbergerubt tn
Stettin wegen gewaltsamer Vornahme unzüchtiger Sanblun -

gen als Volksickäbling zum Tobe verurteilt hat . Lau war
bereits mehrfach mit Zuchthaus oorbeftratt . Nunmehr hat
er sich unter Ausnutzung der Verdunkelung auf der Straße
in schamloser Weise an einer von ihrem vieriahrigen Kinde
begleiteten jungen Frau vergangen und daher den Tod
DCri, ^ ?nbC5mörber hingerichtet . Am 7 . Juni 1940 sind der

am 5 . Juli 1905 geborene Emil Czu ganowski und die
am 23 Oktober 1906 geborene Martha Ur bat . beide aus
Grondzken . hingerichtet worden , bie vom Schwurgericht in
Lvck wegen Mordes in zwei wällen jum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden sind . Die beiden haben am 30 . April 1936 ein wenige
Tage altes uneheliches Kind der Urbar und am 4 . Oktober
1937 den sieben Jahre alten Sohn des Czcganowski ermordet ,
weil ihnen die Kinder lästig geworden waren .

Millionenerbschaft abgelehnt . Es läßt sich kaum denken ,
daß eine Millionenerbschaft abgelehnt wird . Doch ist dieser
Fall in Mailand unlängst vorgekommen . Erne 70iabrtge
Frau war von ihrer Schwester »ur Unioersalerbin eines
Vermögens eingesetzt worben , bas sich auf mehrere Millionen
beläuft unb zu dem wertvolle Gemälde , Grundstücke und
Häuser gehören . Als die glückliche Erbin bei der Durch¬
suchung des Nachlasses aber feststellen mußte , daß ihre
Schwester dieses Vermögen von einem reichen Spanier , bet
dem sie mit ihrem Manne angestellt war und deffen Geliebte
sie gewesen war . geerbt batte , verzichtete sie auf das Gluck der
Erbschaft unb lehnte das Erbe ab . Man sucht nun krampf »
haft nach direkten Erben des Spaniers .

Kinderwagen .
15 RM . zu verk .
W .-Frauenstein .

Dotzbeimer
Straße 13 .

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .

Bogt .
Nerostr . 13 . 2 .

Zu verkaufen :
weiße , erttkl .
Babv -Bad « -

roonttc m . Erstell
n . rindl . Hand¬
koffer . Fransen .

Schone
Aussicht 28 .

Weißemaill .
Herd .

85 X 55 cm .
zu verkaufen .

Hochstr . 4 . Part .

1 leichte 25svrosi .
Obstleiter

u . 1 schwere 9ttuf .
Dovvelleiter

zu verk . Sedan -
vlatz 7 . 2 . Stock .

bei Kümmel .

Hanbwerkszeug -
schrank .

Eradkreuz .
Kinderbett

unb Waschtuch
zu verkaufen .

Eltviller Str .14 .
Mittelb . 1 lks .

Tisch -Tennis
Reichsbahn Wiesbaden — Post Worms 5 :1

Die roieberetftanbette Tischtennisabteilung der Reichsbahn
Wiesbaden hatte als ersten Gegner die Mannschaft der Post
Worms verpflichtet . Die Wormser gelten als eine bet stärksten
Mannschaften im Bereich Südwest . Das erste Einzel , welches zu¬
gleich das schönste Spiel des ganzen Kampfes war , brachte Wies¬
baden 1 :0 in Führung . Feser gewann sein Spiel gegen den

Wormser Müller 3 :2 . Der Wiesbadener Gottfried verlor gegen
E . Oßwald 0 :3 . Worms hatte damit den Ausgleich hergestellt .
Das Doppel Feser/Deutelmoser brachte Wiesbaden durch seinen
3 0 -Sieg wieder in Führung . Im folgenden Einzel konnte dann

Pelin Revanche für seine Niederlage vom Borsonntag nehmen
Zimpelmann ( Worms ) mutzte die Überlegenheit Pelins mit 0 :3

anerkennen . Den endgültigen Eewinnpunkt für Wiesbaden ge¬
wann dann Deutelmoser durch seinen 3 :1-Sieg über Schemps .
Im Kampf der beiden Spitzen -Doppel gab es dann wieder aus¬

gezeichnetes Tisch -Tennis zu sehen . Pslin/Eoitsried verloren

zwar den ersten Satz 17 :21 , doch konnten sie die folgenden Satze

Möhl . Zimmer
mit Kückenben ..
möfll . 2 Balk . v .
Ehepaar geluckt .
Nähe Diktoria -
straße . Ana . u .
W . 358 T .- Vl .
3 leere Zimmer
für Büro unb

Privat , m . fließ .
Wall . uiw . . mgl .
Kurviert . . Nähe

Wilhelmstraße .
sofort gesucht .

Äng . u . F . 358
an Tagbl .- Verl .Kvth - ns . Mittwoch , 12 . Juni 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 12 . Mai 1940 ,
11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Konzert -

meister Otto Riesch .

Scala -Bariete . Sensations -Gastspiel der italie¬

nischen Meister -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Erotz -VarietS -Nummern .

Film -Theater :
Thalia : „ Ein Robinson " .
Usa -Palasi : „Zwielicht

" .
Walhalla : „ Der rettende Engel

" . Buhne :
Die fünf Adys .

Film -Palast : „Eine kleine Nachtmusik
' .

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sonderver .
anstaltung .

Tapitol : „Fräulein Winnetou .
Apollo : „Fräulein Winnetou " .
Urania : „Grotzalarm " .
Luna : „ La Habanera " .
Olympia : „$ et Gouverneur " .
Union : „ Kongo -Expretz

" .

A . Wald o . Vor¬
ort 1— 2 mbl . Z .
gef . Sing . L . 121
postlag Wiesb .

Wehrmackt -
Angeitellter

sucht eine
3 - Zim .- Wohn .

f . lof . ob . später .
Ang H . 354 TV .

Rückgef . ja .Frau
m . Kinb sucht i .
Wiesbaden ober

Umgebung
möbl . Zimmer

m 2 Betten u .
Kochgelegenheit

sofort ob . später .
Ang . S . 346TV .

von der Substanz zu leben , Zufuhren aus dem Ausland und
eine kräftige eigene Erzeugung sorgen dafür , daß tue Tanks
immer wieder gefüllt werden . Autzerdern werden durch bte Ein¬

schränkungen im Zioilverbrauch erhebliche Mengen
eingespart . , .

Wir sind auf jeden Fall mit unserer Benzinversorgung in einer
befielen Lage als die großsprecherischen Plutokraten jenseits des
Kanals mit der Deckung . ihres ölbebatfes . Sie haben für ihre
Flotte viel mehr VI notwenbia als wir . Dabei haben sie aber
nicht einmal soviel ölnorräte , datz sie im Falle eines Angriffes
auf England einen Abwehrkampf Mit Aussicht auf Erfolg führen
können . Gerade die Benzinlage legt ein beredtes Zeugnis von der

großen Überlegenheit unserer Kriegswirtschaftsführung unb bem

ausgezeichneten Stand unserer Kriegsrüstung ab . Neben den

unvergleichlichen Heldentaten unserer Wehrmacht unb bet glänzen¬
den Organisation unserer Kriegswirtschaft berechtigt uns unser »
Benzinversorgung zu einem unerschütterlichen Ver¬

trauen auf den Sieg .

baden .

Radsport
Gebietsmeisterschaften im Saalfahren

führung . Bei den
Schröder unb bie Wetzlarer 1_
Kunstfahren waren es bie Vertreter ---- - ------- ----- ,
sowie der Darmstädter Kempf unb bie Wetzlarer Fahrer , bie bte
besten Leistungen vollbrachten , während im Eruppenfahren die

junge Mannschaft des Meisteroereins Mainz -Bischofsheim die beste
war . Die Einlage des BDM . Untergaues 115 mit den Ge¬

schwistern Webern aus Darmstadt fand viel Beifall , auch den
Gebrüdern Epple gelang es erstmals viele gute Punkte im
Kunstfahren zu erhaschen , sodatz man von dieser jungen Mann -

schäft noch mehr hören wird .

Leeres Zimmer
gute Lage . Zentrum , groß ,
mit Wasier . möglichst seo .
u . Pari . , gesucht . Angeh . u .
K . 348 an h . Taghl . - Derl .

WohMgSllUlltzl
Schöne sonnige
2 - Zim .- Wohn .

Bahnhofsgeaenh
Seitenflügel

RM 38 .— . aea .
3 - Zim . - Wohn .

Dhh .. h . 65 RM
möal . in fr . Lage
zu tauschen acf .
Ana . S . 356 TV .

I BerlMsr
~
|

Hasen m . Stall
zu verkaufen .

Albrechtstr . 18 .
Part . . Stippler .

3 getr . Herten -
Anzüge . mittl .

Ria ., sehr aut
erh . vreisw z. vk .
Ahr , i . T .-Vl . Tg

Knabenschuhe .
Gr . 38 . fast neu ,

zu verkaufen .
Müllet .

Sehanstr . 14 . 2 .

I S - Kleider und
seid . Morgenrock .
Gr . 42 . fast neu .
zu verk . Anzus .
bis 14 Uhr . Abt .
im T .- Vl . Td

Getr .. weitz -woll .
Hose zu verkauf .
RömerheraM . 3r

Verschied . Wobei
weg . Aufgabe d .
Haushalts billig
zu verk . Riihes -
heimet Str . 9 . 4 l

Wegen Wegzug
mod . Eßzimmer ,

wie neu .
zu verkaufen .

Äbelheibstr . 51 .
1 . St .. Mitte .

Anzus . v . 4 — 7 ,

Adler Junior
Motor grund -
überholt . zum

Tarpreis zu vk .
Tel . 28132 ober
Sing . u . S . 359
an Taghl . -Derl .
2 Nndb . -Betten
in . Patentrahm ,
u . Nachtschränk¬
chen zu verkauf .
Winkelet Str . 5 .

Part , rechts .

Tisch . 150 l „ 74
hr . . tut . Kinder¬
bett . Ellen , mit
Matr .. billig zu
verk . 1 Schrank -
grammovhon m .
15 Platt . . 25 M .
Näh . : Schmitt .
Ähleisttaße 37 .
Dhh .. Parterre .

Radballspiel verteidigt werden .
Tennis Ungarn — Deutschland 4 : 0.

ungarische Tennisländerkampf wurde am Sonntag
zu Ende geführt . Die deutschen Vertreter blieben auch am
Tag ohne Sieg und so gab es im Gesamtergebnis einen glatten
Erfolg der Gastgeber . Das Treffen Szigete gegen Koch endete

nach dreistündigem Kampf mit bem Fünfsatzsiege bes Ungarn von
6 :4 , 10 :12 , 6 :8 , 6 :1. 6 :1, während die abschließende Begegnung
zwischen Ungarns Meister Asboth unb Göpfert beim Stande
von . 6 :1 , 6 :8 , 7 :5 wegen Dunkelheit abgebrochen wurde . In
beiden Kämpfen spielten die deutschen Vertreter recht gut und

erzielten durchaus ehrenvolle Ergebnisse .

Euterh . Damen «
Bademantel .

kl . Fig . , zu kauf .
gef Kalinowsk »

W .-Biebrich .
Riehlstraße 30 .

Regiftrierkaffe
z . kaufen aefuckt .
Ana . u . B . 358
an Taghl .- Verl .

Konservendosen
für Obst , auch
gebraucht , zu
kaufen gesucht .

Angebote an
Erziehungs¬

heime Eeishera .
Wiesbaden .

Rollwand für
Balkon z . kauf ,
gesucht . Klink «.

Sonnenberaer
Straße 20 .

Baracke
zum Umkleiden
z . k. gei . Bürger¬

meisteramt
Nordenstadt .

BMiejmer |
Für lltähriaes

Mähcken
( Mittelschule )

wird nathmitt .
pass . Aufenthalt
gesucht , lieber «
wachuna b . Auf¬
gaben mit nach¬
heriger Betreu¬
ung . Sim liebsten
wo Kinder sind .
Btetsana . einer
Stunde u . F . 359
an Taabl -Verl .

Wer nimmt
gelegentlich

K ' onie » --«it nach
Dessau ? Ana . u .
M . 356 T .-Vl . ,

Unsere Benzinversorgung
So . benzindicht

" wie „ brotdicht " ! — Jederzeit greifbare Vorräte
Den Engländern geht es schlechter

Ein Problem , das seit Ausbruch bes Krieges bie Gemüter
lebhaft beschäftigt und autzerordenttich viel diskutiert wird , ist die

Benzinversorgung . An Stammtischen und in anderen
Konventikeln beschäftigt man sich mit bet Frage , ob wir denn
auch wirklich genügend Benzin hätten , um den Krieg bis zum
Siege durchhalten zu können . Es fehlt dabei auch nicht an den
unvermeidlichen Pessimisten , bie Luftflotte , Heer unb Marine
schon ohne Treibstoff sehen . Daneben finden sich ernsthafte Rech¬
ner , die mit zerfurchter Stirn auf dem Pvpier gewaltige Be¬

darfsmengen errechnen und sich den Kopf zerbrechen , wie es denn
nur möglich sei , einen solchen Verbrauch zu decken . Ihnen geht
es wie den Engländern , die auch unsere Beschaffungsmöglich¬
keiten für Benzin und Erdöl und unsere Vorräte an diesen kost¬
baren Stossen so leichtfertig geschätzt haben , datz sie nunmehr recht
unangenehm enttäuscht sind . Alle diese falschen Propheten und
ewigen Zweifler haben übersehen , datz unsere Kriegswirtschafts -

führung auch in diesem Punkte ganz auf bet Höhe war . Sie
hatte ( ängst , ehe diese Neunmalweisen in ihren Häuptern dieses
Problem zu wälzen begannen , die Lösung mit Tatkraft in An¬

griff genommen und stchergestellt .
Heute liegen die Dinge so , datz wir so „benzrndicht " rote

„ brotdicht " sind . Mit anderen Worten : unsere Benzinlage ist so
ausgezeichnet wie unsere Versorgung mit Brotgetreide . Mir haben
soviel Vorräte an Benzin und Erdöl , datz uns nichts erschüttern
kann . In riesigen Lagern sind diese Stoffe in solchen Mengen
vorhanden , datz in keiner Phase des Krieges sich eine Mangel -

erscheinung zeigen wird . Vor allem Fliegerbenzin
" haben wir

in rauhen Mengen . Die englischen unb französischen Kriegshetzer
tun gut daran , jede , auch die leiste Hoffnung schleunigst zu Grabe

zu tragen , daß ihnen bie deutschen Flieger eines Tages nicht
mehr die Ehre eines Besuches schenken könnten . Natürlich werden
wir es niemand auf die Nase binden , wo wir unsere Benzin - und
Erbölvorräte untergebracht haben . Wir können aber nur verraten ,
datz sie gut geschützt , jederzeit greifbar und von gleichbleibend
guter Qualität sind . 3m übrigen brauchen wir durchaus nicht

Lock -Villard -
besitzer .

Markiertafeln .
Queues . Kugeln
u . sonst . Zube¬
hör wegen Auf¬

gabe hes Ge¬
schäftes z . verk .
Ana . B . 359 TV .

Markise z . verk . .
anzus . 9 — 11 unb
1— 2 Uhr . Ahr .
im T .-Vl . Tk

kailtzesiitze

Jung . lanabaar .
Dackel .

möal . rot . beste
Zuckt , zu kaufen
aefuckt . Vreis -
ana . u . S . 358
an Tagbl .- Verl .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiehemst .

C . Struck .
Michelsherg 15

G B . E . 40 -9004

Eolhfchmuck .
Alt - Golh unb

Silber
kauft 3 . Kühn .
Webergaffe 35 .
Gn . C 28156 .

Berliner Börse vorn 11 . Juni . Kaufaufträge der Bankenkund¬
schaft und bes Beritfsbanbels bewirken an ben Aktienmärkten eine
kräftige Befestigung . Rheinstahl um Y% unb Harpener um
niedriger . Hoesch gewannen % , Vereinigte Stahl % unb Klöckner
W <% . Jlsegenutz unb Leopoldgrube je um % % höher . Salzdetfurth
gewannen 1 % und Wintershall 1 % % , Farben % unb Rüttgers
1 % % . Von Elektro - und Dersorgungsanteilen Labmeyer plus % ,
Siemens plus 1 , Akkumulatoren plus 1 % , Eleftr . Lieferungen
und Rheag je plus 154 , ferner Deutsche Atlanten und Wasser
Gelsenkirchen mit je plus 2 % . Daimler plus W *% . Deutsche
Waffen zogen um 1 % , Orenfltzin um 1U , Schubert u . Salzer um
2 und Rheinrnetall Borsig um 2 % % an . Berliner Maschinen gaben
hingegen V/ «% her . Berger befestigten sich um 2y , und Holzmann
um 3 % % . Bembetg unb Bremerwolle um ie 1 % . Aschaffenburger
um y» und Waldhof um 1 % . Reichsaltbesitz : 150 % gegen 150 *4
und Reichsbahnvorzüge 12754 gegen 127 % . Tagesgelb 2 % bis
254 % . 1

Frankfurter Börse vom 11 : Juni . Die Börse verlief wiederum
recht freundlich . Bevorzugt waren Bau -, Maschinen - und Montan¬
aktien . JG .-Farben waren gut behauptet . Ältere Werte waren
etwas vernachlässigt . Der Rentenmarkt lag sehr still bei weiterem
Interesse für Pfandbriefe und Steuergutscheine H . — Tagesgelb
151 % .

Enterb . Kostüm ,
hellgrau Gr . 42 .

Samcnfabrrob .
aut erhalten , zu
kaufen aef Ang .
u . S . 358 T .-Vl .

Eartentifck
gesucht .

Sckriftl . Vreis -
angeh . u . 6 . 357
an Taghl .-Verl .
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Leidliche Person« Hoffmann ’
s Ricena

f.
schmackhaft und nahrhaft !

Meiler Mi
Eis - Salon . Langaasse 7 .

Willi Thiel
Im blühenden Alter von 29 Jahren .

MjWWen

lesucht .
errn -

Stellengelllche |

2 Zimkl u . We durch einen jähen Tod entrissen .

m .

TiichtHerrenfriseure
stellt ein

Georg Dallmann
im 83 . Lebensjahr .

MSrnüichePersoönt

Wilhelmine Frees

Sennictangen |

Georg Dalimann
Junger tüchtigerMiflWWtr

vergessen sein wird .

Wiesbaden -Schierstein , den 10 . Juni 1940 .

Stundenfrau
sofort gesucht

für wöcktl . 2tnal

M . Dovoelt . frei
Biirenitr . 2 , 1 .

immer
Mi frei .

Garage frei !
Steingasse 15 .

3 . St . links .

vormittags .
Taunusstr . 85 .

AUTOHAUS WIESBADEN
OPELHAUS AM BAHNHOFSPLATZ

3r . fol . Seroier -
fränlein lucht

geeignete Stelle
in Cafs und

Restaurant
bis Mim 1 . 7 . 40
Ana . u . T . 355
an Taabl .- Verl .

Mädchen . 18 I ..
im Haushalt

bewandert , fucht
Stelle in rubia .
Saufe 4. 1 . 7 . 40 .
Ana . D . 358 TD .

Schubmacher -
. . gebilfe

welche kochen kann ,
in ruh . Haush . gesucht .
Angebote unter F . 324
an den Tagbl . - Verlag .

Am 9 . Juni starb nach schwerem Leiden
unsere Hebe Kusine

Bleichste . 43 .
l -3im .- Wohn .

zu vermieten .
Mlb .

Ackermann .
Luikenstr . 16 .

Stundenfrau
Imal di « Woche
3 Stund , aeiuckt .

Reichel .
Herderstrane 8 .

1. Stock .

Frau Elfriede Gaedertz .
Uhlandstr . ^ 6 . 1 . Tel . 26347

Suche für sofort oder zum
1 . Juli in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Dotzb . Str . 31 , 1

Schöne möbl .
Mansarde zu

verm . Näheres :
Frankenstr . 1 . 2 r

Hoffmann ’ s Ricena wird abgegeben über die
x - Abschnitte ( Kleiakindkarte ) der Reichsbrotkarte

arbeiter und deren Angehörigen zu sorgen , an
deren Wohlergehen er immer größten Anteil

Kleine 1 - Zim . -
Wohn . , Htb . P .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Verl . 8k

Beerdigung am Donnerstag . 13 . Juni , um
13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof .

Sonn . mbl . Sim .
zum 15 . 6 . 40 an
berufst . Herrn

zu vermieten .
Wielandstr . 25 .

Part . , rechts .

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 70 ) , Offenbach ,
den 10 . Juni 1940

Jnnae Frau
sucht im verkauf

Befchaftiauna .
am liebsten

Bäckerei . Ana .
u . F . 357 T .- D .

Unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Haarkunst Wenzler
RHEINSTRASSE 21
neben der Hauptpost

Don % 8 bis üb .
Mittaa tüchtiges
Mädchen oder

Fran für Haus¬
arbeiten aefuckt .

auch stunden¬
weise . erfraaen :

Bärenttraste 6 .
Daselbst großes
Mansard . -3im .

aeaen teilweise
Hausarbeit
abzuaeben .

kleine , lonniae Front -
fvitzwobnung . neu bev -
aerichtet . Höbenlaae . am
Wald , für 55 RM mit
sofort zu vermieten .
Angebote unter M . 358
an den Taablatt - Derl .

Auf dem Felde der Ehre fiel am 31 . Mai 1940
mein lieber herzensguter Mann und Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffe und Enkel

zum 15 . Juni in Dauer¬
stellung gesucht .
Hotel Berri , Taunusstr . 43 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 13 . Juni , vormittags
11 .15 Uhr In der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Die Einäscherung findet am Donnerstag
um 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied
heute unser treusorgender geliebter Onkel

Wiesbadener Eisengießerei
Franz Stark

Fräulein
oder junge Frau
für täglich von nachmittags
3 bis 10 .30 Ubr zu leichten
Arbeiten im Saal gesucht .

Hotel Adler Badhaus

oder in Kinderpflege erfahrenes
in . Mädchen zu 3 )4iäbr . Jungen
und Säugling gesucht , evtl , nur
tagsüber , v . Seckendorfs .
Alerandrastraße 4 . Tel . 26184 .

Ält . Koch ob . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Verlag . Rb

Tüchtige Korsett - Näherin
sowie strebsames

Lehrmädchen
für Korsettnähatelier

für sofort oder später gesucht

Tücht . Kraftfahrer
für Lastkraftwagen für
sofort gesucht .
Großwäscherei Fischer ,
Wiesbaden -Rambach .

KORSETT - MEI XLER
Taunusst raße 32

Kontoristin
mit sämtlichen Büroarbeiten
vertraut , zum sofortigen Ein -

Wiesbaden ( Hagenstraße 25 ) , W .- Blebrich ,
Offenbach , Luckenwalde , Houston ( Texas )

Tüchtige

Hausangestellte

Kräftiget ränget Mann
zum Ausfahren u . Laaer
gesucht .
Feinkott - Feickert .
Marktplatz 1 .

1 — 2 tüchtige
Mäher

für die Heu¬
ernte sofort ge¬
sucht . Angebote

Kleinrentner ,
noch sehr rüstig ,

sucht kl . Ver¬
trauensstelle .

1060 M . Sicher¬
heit vorbanden .
Ana . u . A . 349
an Taabl .-Verl .

Kraftfahrer
m . Führerschein
sämtl . Kl . sucht

Nebenbeschäft .
abds . nach 5 Uhr
Samstagsmitt .
und Sonntags .

Ang . u . E . 359
an Tagbl .- Derl .

Möbl . Zimmer .
2 Bett . , ü. verm .
Kirchgasse 50 , 1 .

1 aut möbl .
Zimmer

an Dauermieter
zu vermieten .
Müllerstr . 7 . 2 .

wegen Heirat der jetzigen f.
sofort oder 1 . Juli gesucht .
& rau von Tepper - Laski .
Alerandrastraße 8 .

Friseuse
gekuckt .

Miugramm .
Goebenstr . 4 .

Kernmacher und

Hilfsarbeiter stellt ein

WlenWene junge Mchen
für leichte Packarbeit aes .
Ang . u . D . 356 an T .- Vl .

maschine erwünscht . Vorzust .
zwischen 9 — 11 und 15 — 16
Ubr . Fa . Karl Prinz , Wies¬
baden - Sonnenberg . Adolfstr . 8

Kraftfahrer
sucht Nero - Quell « .
Sedanstraße 3 .

sofort ae
Rode , öc . . . .

mühlgasse 3 .

2x1 Zimmer
und Küche

sofort zu verm .
Näheres Hirsch¬
graben 24 . 2 r .

Beh . sonn . bess .
möbl . Zimmer

an der . Herrn
Bertramstr . 19 .

2 reckts . zu vm .

Büglerin
auch ältere in Dauer¬
stellung gekuckt .
Wäscherei Rund .
Nieblstraste 8 .

Kaufm . Lehrling
od . Lehrmädchen

aus achtbarer Familie , mögl .
mit Vorkenntnissen , gesucht .

Glas - Magazin
Wiesbaden , Bleichstraße 47 .

Putzfrau
stundenweise gesucht .
Wischerei Rund .
Riehlstraße 8 .

r - M .
' Wi)hmg

mit Wohnküche . Front -
svitz . i . Villa m . Garten
kann neu erstellt werden .
Angebote unter G . 358
an Tagbl . -Vl . erbeten .

Servierhilfe
baldigst gesucht .
Konditorei und Lafö
Haber . Schlaugenbad/T .

Am 10 . Juni 1940 verschied im 83 . Lebensjahr
nach kurzem Leiden der Gründer und Senior¬
chef unserer Firma

Wein oder M
aum Wäschezeichnen in
Dauerstellung gesucht .- Wäscherei Rund .
Rieblstraüe 8 .

Pfleger
für Dauervflege

eines älteren
Herrn nach

auswärts ges .
Ang . u . - S . 357
an Tagbl . -Verl .
Bäcker für sofort
gesucht . Philiov

Hartmanki .
Bäckerei .

Eneikenauttr . 21

1 — 2 Mann
sum Eisfahren

w -

Porckstratze 4 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde uns ein Tag vor seinem 16 . Geburts¬
tag unser heißgeliebtes Kind , unser einziger
hoffnungsvoller Sohn und Enkel , Neffe
und Vetter

Krrchgasse 40 , 1
sonniges grotzes
möbl . Zimmer

mit Heizung u .
guter Verpfleg ,

zu vermieten .

Einäscherung Donnerstag , 13 . Juni , 12 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Hübsch mbl . Zim .
m . 2 Bett , zu v .

Bast . Kaifer -
Frieor . - Rg .46 , 2 .

Zuverlässige

Das bewährte

Kindernährmittel

auf Reis - Grundlage

nahm . Wiralle betrauern in dem Entschlafenen
einen treuen und klugen Berater und unersetz -
Hchen Freund , dessen Name als leuchtendes

orbnd bei uns in dankbarer Erinnerung fort¬
leben und in der Geschichte unseres Hauses un -

WeibinGineilkast bald ,

HllllSgeM Sept . /Oktober
nach Berlin gesucht . Vor¬
stellen 11 . — 13 . Juni von
14 bis 15 Uhr , Kapellen¬
straße 4 , Zimmer 19 oder
nach Anmeldung .

Möbl . Mans .-
Zimmer m . Gas
u . Licht an Be¬
rufst . zu verm .

Sämer -
gasse 3 . 2 . St .

2 schöne fonnig «
Wohn - und

Schlafzimmer
mit v . Pension

zum 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres Herder -
str . 23 . 1 . St . r .

Im Namen der Trauernden In tiefem Schmerz

Friedrich Etz und Frau
Sofie , geb . Bierbrauer .

DerVerstorbene hat seit überSOJahren unser von
Ihm gegründetes Unternehmen in vorbildlicher
Weise geleitet und es zu einem Hause von Welt¬
ruf emporgeführt . Er war uns allen in jeder Be¬
ziehung ein leuchtendes Vorbild und hielt es stets
fürseinevornehmsfePflicht , nicht nurLeiter und
Seele unseres Geschäfts zu sein , sondern in
gleicherweise auch für das Wohl all seinerMit

3 ' W .
' MhNlW

1 . Stage , in Villa , für 1 . 7 . 40
zu verm . . nur für Kriegsdauer m .
monatl . Kündigung , RM HO -
Miet « . Näheres durch

Wulf . Jmmob . . Mozart -
strahe 6 , Telefon 25534 .

ZNNI . AMMe
( Radfahrer ) für fof . aef .

Sport - Gerich

Kirchgasse 23 .

Radfahrer
für sofort gesucht .
Gerhardt . Luikenstr . 16 .

an Erziehungs¬
heim « auf dem

Geisberg .
Wiesbaden .

Brötchen -
träger ( in )
für täglich

: Stde . gesucht .
! Zäckerei Walter
K .- Fr .- Ring 36 .

Frau Elisabeth Krist
, Wwe

geb . von der Heyden

ist ach Sonntagabend für Immer von uns gegangen .

Ehepaar
sucht Hausmeisterstellg . in Privat
od . Industrie . Gefällige Angebote
unter G . 357 an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

In tiefem Schmerz :

Margarete Klappert , geb . Wellmann
Aenne Becker , geb . Wellmann
Dr . Erich Klappert
Gertrud Wellmann , geb . Völzing
Hildegard und Helmut Wellmann

Inhaber und Gefolgschaft der Firma
Fabrik ehern , pharm . Präparate

Dallmann & Co .

Ordentliche

Hilfsarbeiterin
in Dauerstellung gesucht .
Wäscherei Rund .
Rieblstraste 8 .

in tiefem Schmerz :

Else Thiel , geb . Haselau
und Kind Roswitha

Familie Friedrich Thiel

Familie Albert Haselau
und alle Verwandten .

Wiesb .- Biebrich , Wiesbadener Str . 111 .

Ebrl . new .

Hausgehilfin

f . Badebetr . ges .
Knerpvbad ,
Walrmühl -
stratze 15 .
2 fl . junge

Mädchen zum
Kirschen - und

Simbeeroflücken
gesucht für die
Zeit v . 4 Wock .

b . K . u . L .
Johann Pusch .

Erbach i . Rüg . .
Hinddnbura -

olatz 17 .
Pflichtjahrmädel
» u iungem Ebe -
vaar in Wies¬

baden sofort
gesucht .

Tel , 28800 .
Mädcken

für sofort aes .
Eoldaasse 21 .

Parterre .
Gekuckt

aut emvf .. au »
verläss . . nickt zu

junges
Mädchen

fürs Laus zum -
1 . Juli , nähen

erwünscht .
Tel . 24710 od .

Adr . i . TV . Th1

WiiilidK- Pmone » I

Aelter « . aebild .
Dame , bei Be -
börd . tat . asm ..
ob . Steno ar . u .
Sckreibm .. auch

fäbia Hausb .
selbst , zu führ .,
sucht Wirkungs¬
kreis evtl . Ber -
krauenstt . Ana .
D . 357 an T .- D .

Katharina Rite , geb . Conradi , 76 Jahre , Adelheid -
straße 20 — Friedrich Wörner , 64 Jahre , Lothringer
Strane 27 — Heinrich Hemberger , 65 Jahre , Lothringer
Straße 32 — Ottilie Bauer , geb . Ober . 35 Jahre ,
MarÜstraße 23 — Margarethe Bettendorf , geb . Well¬
stein , 63 Jahr «, Frankenftratze 19 — Julia Oehm , geb .
Leubner , 52 Jahre , Schiersteiner Straße 10 — Maria
Rach , geb . Wagner , 54 Jahre , Rheingauer Straße 19 —
Elisabeth Krist , geb . von der Heyden . 68 Jahre , Fried¬
richstraße 37 — Karl Bester , 67 Jahre , Lothringer
Straße 28 — Werner Kniß , 2 % Jahre . Schwalbacher
Straße 21 — Maria -Eva Gärtner , geb . Rückert , 65
Jahre . Albrechtstraße 17 — Willi Suhr , 16 Jahre ,
Hagenftraße 35 Wilhelmine Frees , 65 Jahre ,

W .-Sonnenb - rg , Eartenltraße 8 — Christiane Mühn ,
geb . Kihr , 77 Jahre , W .-Sonnenberg , Danziger Str . 9 .

Möbl . Mani . zu
vermiet . Luisen -
straße 18 . 2 . St .
In heft . Kurlaae
2 möbl . ar . 3im .
( Wohn - u .Schlaf -
zim .) . Balkon .

Garten . 1 . Et ..
Steubenstr . 4 .

Breis RM 75 .- .
vermietbar .

Möbl . Mansarde
z . 15 . 6 . z . om .
AM n . 19 Uhr .

Wielandstr . 9 .
1 . St . lks .

1 schön möbl .
3im . m . 1 evtl .
2 Betten und fl .
Wasser zu verm .
Zu erfr . TV . Te

1 schön möbl .
3tm . m . Balkon
z . verm . 3u erfr .
im T .-Vl . Tk

Zum 15 . Juni
suche ich für

Gefckäftshaush .
tücht . . ehrliches

Mädchen oder
Frau f . tagsiib .

Luiseu -Cafe ,
Luifenstrake 49 ,

Tel . 24604 .

Mädchen
oder Frau

in Haushalt für
vormittags evtl ,
bis nachmittags

sofort gesucht .
Kreuz .

Taunus -
straße 63 .

im 65 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Braun .

W .- Sonnenberg (Gartenstraße 8 ).

« . ^ . „ SEKRETÄRIN
für unsere Geschäftsführung und

bitten um schriftl . Bewerbungen
mit Zeugnissen und Lichtbild .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 11 . Juni 1940
Friedrichstraße 37

Zum sofortigen Eintritt

Lagerarbeiter
gesucht . Vorzustellen
9 - 11 und 15 - 16 Uhr

Firma Karl Prinz

Wiesb .- Sonnenberg , Adolfstr . 8

SiiiiM niii
Eis - Salon . Langaasse 7 .
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| APOLLO I CAPITOL I
6 Am Kurhaus

Der Film für jung und alt

der Liebling der Welt als kleine Indianersquaw

Freundin des kleinen Häuptlings der Schwarzfuß - Indianer

Jugendliche

10

Erst¬

aufführung
für

Wiesbaden

MUU

Ein Film voll Romantik der Indianer¬

geschichten aus dem Wilden Westen

Alles wird wieder lebendig , die Friedenspfeife wandert ,
es wird Blutsbruderschaft geschlossen , das Kriegsgeschrei

ertönt vor dem Lagerfeuer

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau !

Der große
Wilderer - Film

der UFA

Oie gewaltigste Schlacht aller Zeiten

mit

Ruth Hellberg
Viktor Staal
Carl Rad d atz

Paul Wegener
Spielleitung : R . v . d . Noss
— Wochenschau —

4 .00 , 6 .15 , 8 .30 — Nicht für Jugend
Das Programm beginnt jeweils mit der Wochen¬
schau . Während der Wochenschau kein Einlaß !

2 . Woche

Werdet Mitglied der NSV .

Alleinhersteller : W . BRAUN , Frankfurt . am Main - 17

Verlangen Sie in Ihrer APOTHEKE ,

DROGERIE und PARFÜMERIE

kostenlos

eine aufklärende Broschüre

Kümo

die gewaltigste

Schlacht

aller Zetten

zu ganz kleinen Preisen :

30 Pf .Erwachsene

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Film -

Palast

TÄGLICH O
O Uhr

( Kassenöffnung 2x/2 Uhr )

Sonde rvo rführung

der neuesten

Wochenschau

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 . 60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

• Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b I a tt -Klelnanzelgen .

■

Tägl . 8. 15 VARIETE Tagt . 8 .15

7 Spitzennummern 7

Sensations -Gastspiel
der unvergleichlichen Clowns

4 ALBANO
Dazu das große Beiprogramm

SCALA

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen -Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kinder - .30

Aufoverwertung Fehlinger
letzt WeiLenbornstrake 10 ,
am Gaswerk , links .

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Beginn der Wochenschau Beginn der Wochenschau

im Apollo 4 .10 . 6 .25 , 8 .40 im Capitol 5 .30 , 7 .45 , 10 .00

Luflsdiutxqeräle
Kübelspritzen / Einstellspritzen / Feuerpatschen
Luftschutz - Verbandkasten / Luftschutz - Haus¬

apotheken / Tragbahren u . a . m .

liefert sofort in vorschriftsmäßiger Ausführung

Gottlob Kurz , Wiesbaden - Igstadt
Feuerwehr - u . Luftschufzbedarf / Gegr . 1893 / Fernruf 22877

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruch¬
band tragen . Es kann auch Brucheinklemmung entstehen .
Fragen Sie Ihren Arzt . Hat Ihnen dieser ein Bruchband
empfohlen , dann kommen Sie zu mir . Sie werden über¬
rascht sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zu¬
rückhalten läßt , ohne starren Eisenbügel und wie viele
Leidensgenossen sich mit Hilfe meiner Spezialausfüh¬
rungen sogar geheilt haben .
U . a . schreibt Herr Franz Siegesmund , Glasermeister und
Landwirt aus Friedrichshain am 25 . Januar 1939 : „ Nach¬
dem ich Ihre Spezial - Bandage 2 Jahre getragen habe , war
mein gänseeigroßer Leistenbruch verschwunden,ich trage
seit einem Jahr kein Band mehr und kann mit meinen
48 Jahren wieder die schwersten Arbeiten verrichten .
Ich bitte , dies allen Bruchleidenden bekannt zu geben ."

Weshalbwollen Sie sich wei ter quälen ? Überzeugen Sie sich
kostenlos und unverbindlich in : Idstein , Mittwoch,12Juni ,
von 14 - 18 Uhr im Hotel Hill ; Höchst a . M . , Donners¬

tag , 13 . Juni , von 9 - 11 Uhr im Hotel „ Zur Post “ ;
Wiesbaden , Samstag , 15 . Juni , von 9 - 15 Uhr im
Central - Hotel , Bahnhofstraße 65 , am Hauptbahnhof .

Fachgeschä | l für Dauerwellen

BlondierenHaarfarben

Spezlalkräfle für alle Bedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Ruf 26101

L. Ruffing , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagner -Straße 16

In jedem Programm

Bitte die Anfangszeiten beachten !Jugend hat Zutrift ! RM 0 .40 , 0 .50 , 0 .75

Die neueste große

Wochenschau

Es tanzt dasWienev Staatsoperballett - es spielen die Wiener Philharmoniker unter Leitung von Generalmusikdirektor

Hans Knappertsbusch und die Berliner Philharmoniker unter Leitung von Alois M e lieh ar

Ein deutscher Großfilm , auf dessen Vorführung bei uns man wartet

Die

Wochenschau

läuft jeweils

zu Anfang

des Programms

Die gewaltigste
Schlacht

aller Zeiten

Ab heute

4 . 00 Uhr

6 . 15 , Uhr

8 . 30 Uhr

. Liebe ' w -r de $

cjyiel -t "
’

• gr Som * '** '

r - - ‘Stel * er \
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° ? nkenieUer
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Christ \

JaP T Ov ' 1
de

in dem

Film - Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00 RM
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Do1l
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\ Finalee
des -

Smmotiilien

Garten
oder Acker

auch Brachland .
Nabe Wiesbad ..
BiebriÄ . Walluf
au kaufen aef .
Preisanaeb u .
E . 356 an T .-V .

llntemA

Privatunterricht
in Einbeits -

kurzschrift
für die Abend¬

stunden nach
6 Uhr gesucht . •

Ang . m . Preis¬
angabe u . ß . 343
an Taghl .Verl .

Geb . Dame
sucht russische
Konversation .

Dr . Kutbe .
Bülowstrahe 2 .

Verloren • Sefunden

Auto - Steck -
scheibe verloren »
gegangen auf d .
Wege Adelheid »
strafte — Schierst .
Str ., abzua . aea .

Belobnuna .
Adelbeiditr . 17 .

Mtb .____
Brille

( Mefs .- Dublee )
letzten Freitag
verlor . Abzug ,

geg . Belohnung
b . Back . Bleick -
strahe 19 . 2 r .

Grüner Wellen¬
sittich Samstag
entflogen . Dotz -
beimer Str . 53 . 4

Gruner
Kanarienvogel

entflogen .
Abzugeben

Rheingauer
Str , 2 . 3 links .

Heiraten

ÄtL 40 Jabre .
fuLt brav ., ebrl .

Mann zwecks
Heirat . Ana . u .
71. 349 an T .-V .

Werde Mitglied
der NSV .
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